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Teil 2



Der Weg der Einweihung in den Arkana des

Tarot und der Kabbala

Hebräische Kabbala



Wenn der Schüler mit Ausdauer und höchster Geduld übt, wir ihn sein

inneres Sein in diesem Werk lehren und ihm Anweisungen geben. Dann wird

er zu Füßen des Meisters studieren, er wird sich zum intuitiven Wissen

erheben. Imagination, Inspiration und Intuition sind die drei obligatorischen

Pfade der Einweihung.

Es gibt zwei Klassen von Kabbalisten – intellektuelle Kabbalisten und intuitive

Kabbalisten. Intellektuelle Kabbalisten sind schwarze Magier, intuitive Kabba

listen sind weiße Magier.



Samael Aun Weor
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Das Absolute

Der grundlegende Inhalt dieser Arbeit ist für eine fortgeschrittenere

Menschheit, weil die Menschen dieser barbarischen Epoche nicht die

Fähigkeit hat, diese Dinge zu verstehen.



Samael Aun Weor

Das Absolute ist der Anfang aller Anfänge. Das Absolute ist das, was ist, immer war und immer

sein wird. Es drückt sich in Form von abstrakter absoluter Bewegung und Ruhe aus. Es ist die Ursache

von Geist und Materie und ist doch weder das Eine noch das Andere. Das Absolute liegt jenseits des Ver

standes; und der Verstand kann es nicht begreifen, weil wir sein Wesen durch Intuition erspüren müssen.

Das Absolute liegt jenseits des festgelegten Lebens. Jenseits des Relativen liegt das wahre Sein, Er.

Er ist Nicht–Sein, weil Er außerhalb unserer Begriffe steht, jedoch das wahre Sein ist. Weil wir das

intellektuell nicht verstehen können, ist es für uns alle wie ein Nicht-Sein, obwohl es des wahre Wesen

des Seins ist. Zu sein ist besser als zu leben, und der Grund für das Sein des Seins ist das Sein selbst. Un 

ser rechtmäßiges Dasein ist im Absoluten, obwohl es für den menschlichen Verstand ein Nicht-Dasein ist.

Das Absolute ist kein Gott, und es ist weder göttlich noch ein menschliches Individuum; es wäre

absurd, dem, das keine Gestalt hat, eine Gestalt zu geben, es wäre unsinnig, den Weltraum zu vermensch

lichen. Das Absolute ist zweifellos bedingungsloser und ewiger abstrakter Weltraum, weit jenseits der

Götter und Menschen. Das Absolute ist unerschaffenes Licht, das nirgendwohin Schatten wirft in der tie

fen Nacht des Großen Pralaya.

Das Absolute liegt jenseits von Zeit, Zahl und Maß, jenseits von Gewicht, Zufall, jenseits von Ge

stalt, Feuer, Licht und Dunkelheit. Nichtsdestotrotz ist es Feuer und nicht erzeugtes Licht.

Das Absolute hat drei Aspekte:

1. Ain, was dasselbe ist, wie Sat im Sanskrit, das nicht of

fenbarte Absolute.

2. Ain Soph, der zweite Aspekt. Hier gibt es schon eine ge

wisse Erscheinungsform. Hier bleiben alle Geschöpfe, wenn das

Große Pralaya (die kosmische Nacht) kommt, weil sie keine Be

rechtigung haben, in das Ain, oder das unmanifestierte Absolute,

das jenseits der Gedanken, des Wortes, des Atoms, das Klanges,

jenseits allem was Form, Zahl, Gewicht usw. liegt, einzudringen.

3. Ain Soph Aur, in Übereinstimmung mit der hebräischen

Kabbalah der dritte Aspekt. Hier befindet sich der erste Kosmos,

der rein geistige Protokosmos, das Solare Absolute, das von einer

Vielzahl von Sonnen gebildet wird.



Übung:

Meditieren Sie über das Absolute und das Pralaya, mit einem unbewegten und ruhigen Verstand.
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Ain

Abstrakter Raum ist der Causa Causorum von allem, was ist, war, und sein wird. Tiefer und mit

Freude erfüllter Raum ist zweifellos die unbegreifliche Gottheit, die unbeschreibliche mystische Wurzel

der sieben Kosmen, der geheimnisvolle Ursprung all dessen, was wir als Geist, Materie, Universen, Son

nen, Welten usw. kennen.

Das, das Göttliche, der Weltraum der Glückseligkeit, ist eine unglaubliche Realität jenseits des

Universums und der Götter. Das hat keine wie auch immer geartete Dimension, und es ist tatsächlich das,

was immer sein wird und immer war; es ist das Leben, das intensiv in jedem Atom und in jeder Sonne

pocht. Nun wollen wir vom großen Ozean des Geistes sprechen – wie kann er erklärt werden? Es ist si

cher Brahama, die erste Differenzierung oder Modifizierung von das, vor dem die Götter und Menschen

zittern. Ist Das Geist? Ich spreche die Wahrheit, wenn ich ihnen sage, dass es das nicht ist. Ist Das Mate 

rie? Das ist es sicherlich nicht.

Das ist die Wurzel von Geist und Materie, aber es ist weder das eine noch das andere. Das geht

über die Gesetze des Zahlen, Maß und Gewicht, oberflächliche Bereiche, Quantität und Qualität, davor,

dahinter, oben, unten usw. hinaus. Das ist das Unveränderliche in tiefgründig göttlicher Abstraktion,

Licht, das nie weder von einem Gott noch von einem Menschen erschaffen wurde, das, das keinen Namen

hat. Brahama ist Geist, aber Das ist nicht Geist. Ain, das Unmanifestierte, ist ungeschaffenes Licht. Das

Absolute ist Leben, frei in seiner Bewegung, ist höchste Wahrheit; es ist abstrakter Raum sich nur als ab

solut gegenstandslose Bewegung, grenzenlose Glückseligkeit, totales Allwissen ausdrückt. Das Absolute

ist ungeschaffenes Licht und perfekte Fülle, absolute Glückseligkeit, Leben, frei in seiner Bewegung, be

dingungslos, grenzenlos.

Im Absoluten kommen wir jenseits von Karma und den Göttern, jenseits des Gesetzes. Der Ver

stand und das individuelle Bewusstsein verursachen im Leben nur Leid. Im Absoluten haben wir keinen

Verstand oder individuelles Bewusstsein. Dort sind wir bedingungsloses Sein, frei und absolut glücklich.

Das Absolute ist frei in seiner Bewegung, ohne Bedingungen, ohne Grenzen, ohne die demütigende

Furcht vor dem Gesetz, ein Leben außerhalb von Geist und Materie, jenseits von Karma und Leiden.

Das Absolute ist absolut abstrakter Weltenraum, absolut abstrakte Bewegung, absolute Freiheit,

ohne Bedingungen, ohne Einschränkungen, absolutes Allwissen und absolutes Glück. Wir müssen der Tä

tigkeit des Ego ein Ende machen, um in das Absolute einzutreten. Das menschliche Ich muss das Haus

der Toten betreten, es muss in das kommunale Grab der astralen Leichen. Es muss im Abgrund aufgelöst

werden, damit das Sein voller Majestät und Macht geboren wird.

Nur ein unpersönliches Leben und das Sein können uns das rechtmäßige Glück des grossen Le

bens, in seiner freien Bewegung geben. Zu kämpfen und sich abzumühen, zu leiden, um sich schließlich

zu befreien, um sich wie ein glitzernder Tropfen im Ozean des unerschaffenen Lichtes zu verlieren, ist

zweifelsohne die größte Sehnsucht. Bevor man das Absolute betritt, muss man sich im Reich von Atala

vorbereiten; hier sind die Wesen ohne Farbe, hier lebt ein Mensch, der das Absolute nicht betreten konnte,

weil er die Worte gut und böse erfunden hat, anstatt die Worte involutiv und evolutiv zu gebrauchen, und

so das Karma schuf.

Die Menschheit wurde von diesen zwei Worten zu ihrem Nachteil beeinflusst. Es wird von allem

behauptet, dass dies schlecht und dies gut sei, und dadurch wurde alles, was uns dazu bringt, die Inneren

Werte zu studieren, zum Stillstand gebracht. Deshalb wartet der heilige Mann. Wir müssen den Menschen

helfen, diese zwei Worte durch evolutiv und involutiv zu ersetzen. Im Schoß des Absoluten gibt es eine

große Erhöhung. Die Paramarthasattyas werden Stück für Stück erhöht, und sie gehen weit hinter jed

mögliches Fassungsvermögen.
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Ain Soph

Die gesamte Schöpfung entsteht aus Ain Soph, aber die Schöpfung gleicht Ain Soph weder in ihrem

Wesen noch von ihrer Macht. Ain Soph strahlt durch sein göttliches, unerschaffenes Licht Weisheit und

Macht aus, die, obwohl es ursprünglich teilhatte an der Vollkommenheit und Grenzenlosigkeit, an dem

Credo, von Ihm zu stammen, doch einen endlichen Aspekt hat. Die Kabbalah nennt diese erste geistige

Ausstrahlung von Ain Soph den unbeschreiblichen Alten der Tage, der das Sein unseres Seins ist; der

Vater und die Mutter in uns.

Ain Soph, das sich nicht auf der begrenzten physischen Ebene äußern kann, drückt sich durch seine

zehn Sephirothe aus.

In Ain Soph gibt es eine seltsame Evolution, die weder die Götter noch die Menschen kennen.

Jenseits des Innersten ist der Logos oder Christus. Jenseits des Alten der Tage ist Ain Soph oder das

Absolute. Sein Ausatmen nennt man den kosmischen Tag (Mahamanvantara), das Einatmen kosmische

Nacht (großes Pralaya).

Währen der kosmischen Nacht löst sich das Universum in Ain Soph auf, und lebt nur in seinem

Geist oder dem seiner Götter. Das, was im Geist von Ihm oder im Geist von Ihnen lebt, ist jedoch objektiv

im absoluten abstrakten Raum. Bevor das lodernde Herz des Sonnensystems Ors, in dem wir leben, uns

bewegen und unser Dasein führen, nach dem Großen Pralaya intensiv zu schlagen begann, existierte die

Zeit nicht, sondern lag schlafend im tiefen Schoß des Absoluten, abstrakten Raums.

Wenn, am Ende des Mahamanvantaras, die sieben grundlegenden Dimensionen des Universums zu

einem einfachen mathematischen Punkt reduziert werden, der sich wie ein kleiner Tropfen im Großen

Ozean verliert, ist es klar, das die Zeit aufhören wird, zu existieren.

Welten werden wie Menschen, Tiere und Pflanzen geboren, wachsen, altern und sterben. Alles,

was in der Nähe der Sonne atmet, hat eine begrenzte Zeit. Das alte Wissen erzählt, das Brahama, der Va

ter, der Ozean des universellen Lebensgeistes, sich bei Beginn der großen Nacht (die Hindus nennen sie

Pralaya oder die Auflösung des Universums) sich selbst für 7 Ewigkeiten im Absoluten versenkt. Die 7

Ewigkeiten bezeichnen AEva, oder Zeitabschnitte, die gänzlich begrenzt sind, klar und präzise.

Uns wurde gesagt, dass ein Mahakalpa, ein Großes Zeitalter, ein Kosmischer Tag insgesamt

311.040.000.000.000 Jahre hat. Und ein Mahapralaya, eine Kosmische Nacht entspricht mit Sicherheit

der gleichen Zeitdauer. Wenn die tiefe Nacht der Schöpfer dieses Sonnensystems kommt, werden sie

aufgelöst im Schoß des Absoluten. Eine Gruppe von Monden wird zurückbleiben; die Planeten, die

Sonne, die Erde und das Leben wird verschwunden sein zusammen mit den reinen Funken. Jedem von

uns entspricht ein reiner Funken, zu jedem lebenden Wesen da gibt es einen reinen Funken, und sie

werden im Absoluten für 7 Ewigkeiten absorbiert werden.

Wenn wir Selene (unseren Mond) betrachten, werden wir feststellen, dass er ein Kadaver ist. Er

hatte reiches Leben, Seen und Vulkane. Es gibt andere Monde, die den Mars, Saturn usw. umrunden, die

einst Leben hatten. Im letzten Mahamanvantara, das Padma oder der goldene Lotus war, hatte der Mond

eine Menschheit, sieben Rassen und starb.

Vor der Dämmerung des Mahamanvantara schlief das Universum in schrecklicher Dunkelheit. Bei

beginnender Dämmerung eines jeden Universums wird das ewige schwarze Licht oder die absolute

Dunkelheit zum Chaos.

Die Finsternis selbst ist Vater-Mutter; das Licht ihr Sohn, so die alte Weisheit. Klar, das

Nichterschaffene Licht hat einen unbekannten Ursprung, uns gänzlich unbekannt. Wir übertreiben

keineswegs, wenn wir der Meinung, dass dieser Ursprung Dunkelheit ist, Nachdruck verleihen.

Wir möchten nun vom geliehenen, kosmischen, zweiten Licht sprechen; was auch immer

offensichtlich sein Ursprung ist und wie schön es auch immer sein mag, es hat in der Wurzel eine

vergängliche Beschaffenheit, eine Illusion der Maya.
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Die unbeschreibliche Tiefe Finsternis bildet die unvergängliche Gebärmutter, in der die Quellen des

Lichts erscheinen und verschwinden. Man sagt, dass das Absolute Finsternis ist, und aus der Finsternis

das Licht kommt. Das unerschaffene Licht des Absoluten kommt aus der tiefsten Dunkelheit der Großen

Nacht; aus der Dunkelheit, bei der kein Licht aus dem unerschaffenen Licht herauskommt. Wenn wir uns

dorthin begeben würden, würden wir nichts außer einem Abgrund und tiefer Finsternis sehen. Für die

Bewohner des Absoluten (die Paramarthasattyas) aber ist diese Dunkelheit das unerschaffene Licht,

weder von Menschen noch von Gott gemacht, wo immerwährende Glückseligkeit, unverstellbare Freude

herrschen.

Dort gibt es fürchterliche Genien des Bösen wie Belial, Bael, Moloch, usw. schreckliche Meister.

Wissend, dass das Licht aus der Dunkelheit kommt, stürzten sie sich in den Abgrund, obwohl sie wussten,

dass sie in Involution gehen würden. Aus dem Abgrund kommt das Licht, gemäß dem wir in die

Dunkelheit hinabsteigen müssen, um das Ich, Satan zu zerstören, um so das Licht aus der Dunkelheit zu

ziehen. Mithilfe des Feuers steigen die Götter aus dem Abgrund auf und lösen sich im Absoluten auf.

Licht und Dunkelheit sind Phänomene derselben Idee, unbekannt, tiefgründig, unmöglich zu begreifen.

Ob wir das Licht, das in die Dunkelheit scheint, mehr oder weniger wahrnehmen können, hängt

von der Kraft unseres geistigen Sehvermögens ab. Das Absolute ist für das menschliche Auge tiefste

Dunkelheit und unerschaffenes und schreckliches Licht für die unbeschreibliche Hierarchie der

Paramarthasattyas.

Was für uns Licht ist, ist für bestimmte Insekten Dunkelheit; und das geistige Auge sieht die

Erleuchtung, wo das normale Auge nur Finsternis wahrnimmt.

Das Universum, nach dem Mahamanvantara in das Pralaya versenkt, aufgelöst in sein

ursprüngliches Element, hat keine andere Möglichkeit, als in der tiefen Dunkelheit des unendlichen

Raumes zu ruhen. Es ist wichtig, das tiefgründige Mysterium der chaotischen Finsternis gründlich zu

verstehen.

Der Kosmos kam aus dem Chaos und aus der Dunkelheit, aus der das Licht kommt; lasst uns innig

beten. In all den heiligen Büchern der Welt steht in Worten aus Feuer geschrieben, dass das Chaos das

Saatbeet des Kosmos ist.

Das Nichts, Chaos, ist eindeutig, ohne den geringsten Zweifel das Alpha und das Omega, der

Anfang und das Ende aller Welten, die leben und pochen im unveränderlichen Unendlichen.

In der Brahmanischen Aitareya, der meisterhaften und kostbaren Lehre der Rig Veda, wird die sehr

große Ähnlichkeit zwischen den erleuchteten Ideen der Brahmanen und denen der Pythagoräer immer

wieder eindeutig bewiesen, weil sich die einen wie die anderen auf die Mathematik beziehen. In dem

erwähnten hinduistischen Werk wird häufig vom Schwarzen Feuer, von der dunklen abstrakten Weisheit,

von Absoluten Licht, das bedingungslos und namenlos ist, gesprochen. Diese abstrakte Gottheit, das

primitive Zero-Aster der Parser, das mit Leben durchtränkte Nichts, Das…Das…Das…

Gott Selbst, das muss erwähnt werden, die Armee der Stimme, das Verb, das große Wort, ist tot,

wenn das Große Pralaya, die kosmische Nacht kommt; und wird wiedergeboren, überaus göttlich in der

Morgendämmerung des göttlichen Mahamanvantara.

Die absolute radikale Null der transzendenten Arithmetik, der abstrakte Raum in der Geometrie, die

unverständliche Gottheit, wird weder geboren, noch stirbt es, noch wird es wiedergeboren.

Aus diesem Ganzen, das nicht erfasst werden kann, oder der radikalen Null entsteht zu Beginn eines

jeden siderischen Universums die pythagoreische Monade, der gnostische Vater-Mutter, der hinduistische

Purusha-Prakriti, der ägyptische Osiris-Isis, der kabbalistische duale Protokosmos oder Adam-Kadmon,

der Theos-Chaos der Theogonie von Hesiod, der chaldäische Uranus oder Feuer und Wasser, der

semitische Iod-Heve, der Zeru-Ama der Ein und Alles der Parser, der buddhistische Aunadad, der Ruach

Elohim oder göttliche Geist des Herrn, der über den Wassern war im ersten Augenblick der Genesis.

In der tiefen Nacht erfüllte nur die Dunkelheit das grenzenlose All; da waren Vater, Mutter und

Sohn erneut eins, und der Sohn war noch nicht erwacht für das Rad und die Wanderungen, die es enthält.

Es steht Buch des großen Lebens in unmissverständlichen Buchstaben aus Feuer geschrieben, dass
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am Ende des Mahamanvantaras Osiris (der Vater) und Isis (die Mutter) eins werden und Horus (der

göttliche Geist) mit ihnen verschmilzt. Sie mischen und vereinen sich wie drei Feuer zu einer einzigen

Flamme. Wir müssen Osiris, Isis und Horus in uns selbst suchen, in den unbekannten Tiefen unseres

eigenen Seins. Es ist offensichtlich, dass Osiris, Isis und Horus die Monade, die Dyade und die Triade

unseres Inneren Seins bilden.

Ist Ihnen Brahma bekannt? Er selbst ist derselbe Vater-Mutter-Sohn. In jeder neuen kosmischen

Morgendämmerung erwacht das Universum zu neuem Leben, so wie es der Phönix tut, aus seiner eigenen

Asche.

In der Dämmerung eines jeden Mahamanvantara entfaltet sich die Monade erneut zur Duade und

zur Triade.

Bei Anbruch eines neuen kosmischen Tages, der der tiefen Nacht folgt, schickt der Sohn, die Triade,

Horus (die göttliche Seele eines jeden), aus sich selbst Seine Essenz, Seine mystischen Prinzipien, und

das Rad des Samsara mit der klaren Absicht, die Diamantseele zu erlangen. Wie groß ist die Freude des

Horus, wenn er seine Diamantseele erworben hat! Er verschmilzt mit Seiner göttlichen Mutter, und sie

vereint sich mit dem Vater, um eine einzige diamantene Flamme zu bilden, einen Gott von strahlender

innerer Schönheit.

Der Raum ist erfüllt von Universen, während einige der Sonnensysteme gerade aus der tiefsten

Dunkelheit kommen, erleben andere ihren Sonnenuntergang; hier eine Geburtsstätte; dort Gräber.

Wenn die Morgendämmerung des Mahamanvantara beginnt, entwickelt sich Heterogenität aus der

Homogenität, die Armee der Stimme (Gott) ist wiedergeboren, um erneut zu erschaffen.

Als die Morgenröte des kosmischen Tages verkündet wurde, erbebte das Universum vor Furcht. Im

Bewusstsein der Götter und Menschen begann eine sonderbare und erschreckende Dämmerung, und das

unerschaffene Licht begann, sich von ihrem Bewusstsein zu entfernen.

Die Götter und Menschen schrieen wie Säuglinge vor der Morgenröte des großen kosmischen

Tages…

Der Kausale Logos des ersten Augenblicks erinnerte die Götter und Menschen an ihre karmischen

Schulden, und die Wanderschaft des Menschen von Welt zu Welt begann.

Bis zur Erde, wo er nun unter dem Rad von Geburt und Tod lebt, bis er lernt, unter dem Gesetz

der Liebe zu leben.

Das Universum entstand aus den Eingeweiden des Absoluten, und das unerschaffene Licht versank

in einem Sonnenuntergang von Sehnsucht nach Vergangenem.

So stiegen Götter und Menschen in die Schatten des Universums hinab. Das Opfer war vollendet

und die Kabbalah berichtet darüber in ihrem großen Arkanum Nummer 12. Wenn wir die 12 addieren,

erhalten wir die 3. Eins ist das männliche Prinzip, das Feuer. Zwei das weibliche Prinzip, Wasser, Samen.

Drei das Universum, der Sohn.

Der gegenwärtige kosmische Tag ist durch einen blauen Pelikan symbolisiert, der sich die Brust mit

seinem Schnabel öffnet, um von seinen eigenen Innereien, aus denen alles floss, was geschaffen wurde,

zu trinken.



9



Ain Soph Aur

Jedes Universum des unendlichen Raumes besitzt seine eigene Zentralsonne, und die Summe all

dieser spirituellen Sonnen bildet Ain Soph Aur, den Protokosmos, das Solare Absolute. Das Solare

Absolute besteht aus vielen transzendenten, göttlichen spirituellen Sonnen. Die Ausstrahlung unseres

Allgütigen und Heiligen Solaren Absoluten nennt H.P. Blavatsky den großen Atem sich selbst gänzlich

unbekannt…

Es wurde viel erzählt über die heilige absolute Sonne, und offensichtlich wird jedes Sonnensystem

von einer dieser spirituellen Sonnen regiert. Es gibt wirklich außergewöhnlich strahlende spirituelle

Sonnen, die unendliche Pracht im Weltraum haben. Sie sind strahlende Kugeln, die niemals von den

Astronomen und ihren Teleskopen aufgespürt werden können. Das bedeutet, dass unser Weltensystem

seine eigene heilige absolute Sonne hat, so wie alle anderen Sonnensysteme im unveränderlichen Raum.

Der Protokosmos oder erste Kosmos ist unendlich göttlich, unbeschreiblich. In ihm gibt es kein

mechanisches Prinzip, er wird nur von dem einen Gesetz beherrscht. Wenn wir eingehend über das Solare

Absolute nachdenken, werden wir erkennen, dass es dahinter die vollkommenste Freiheit und die absolute

Glückseligkeit gibt, weil alles durch das Eine Gesetz gelenkt wird. Ohne Frage gibt es im Heiligen

solaren Absoluten, in der zentralen, spirituellen Sonne dieses Systems, in dem wir leben, uns bewegen

und unsere Existenz haben, keinerlei Mechanik, und deshalb ist es einleuchtend, dass dort die

vollkommenste Seligkeit herrscht. Offensichtlich gibt es in der spirituellen Sonne, die von dem Einen

Gesetz regiert wird, die unveränderliche Glückseligkeit des ewigen lebenden Gottes. Unglücklicherweise

kommen wir, weil wir uns mehr und mehr von der heiligen absoluten Sonne entfernen, in zunehmend

schwierigere Welten, wo Automatismus, Mechanisierung und Qual die Dinge beherrschen.

Offenbar ist die Freunde im zweiten Kosmos der drei Gesetze, dem Ayokosmos (Planeten, Sonnen,

Firmamente), unvergleichlich, weil der Materialismus hier geringer ist. Jedes Atom in diesen Bereich hat

in seinem inneren Wesen nur die drei Atome des Absoluten. Wie verschieden davon ist der dritte Kosmos,

der Makrokosmos (unsere Galaxie, die Milchstraße), beherrscht durch sechs Gesetze. Hier nimmt der

Materialismus zu, weil jedes Atom innerlich sechs Atome des Absoluten besitzt. Wir dringen in den

vierten Kosmos, den Deuterokosmos (unser Sonnensystem), das von zwölf Gesetzen regiert wird, ein.

Hier ist die Materie viel dichter, weil jedes seiner Atome zwölf Atome des Absoluten enthält. Wenn wir

den fünften Kosmos, den Mesokosmos (der Planet Erde), der von vierundzwanzig Gesetzen regiert wird,

eingehend untersuchen, werden wir feststellen, dass jedes seiner Atome in seinem innersten Wesen

vierundzwanzig Atome des Absoluten trägt.

Studieren wir genau den sechsten Kosmos (den Menschen), der von achtundvierzig Gesetzen

beherrscht wird, sehen mit göttlicher Hellsichtigkeit, dass es in jedem Atom des menschlichen

Organismus achtundvierzig Atome des Absoluten gibt. Wir möchten noch etwas tiefer gehen und das

Reich des allergröbsten Materialismus, den siebten Kosmos, den Tritokosmos, die höllischen Welten unter

der Kruste des Planeten, auf dem wir leben, betreten, der von sechsundneunzig Gesetzen beherrscht wird.

Wir werden entdecken, dass im ersten infradimensionalen Bereich die Dichte entsetzlich zugenommen

hat, weil in seinem inneren Wesen sechsundneunzig Atome des Absoluten sind. In der zweiten höllischen

Zone hat jedes Atom hundertzweiundneunzig Atome des Absoluten. In der dritten Zone trägt jedes Atom

dreihundertvierundachtzig Atome des Absoluten in seinem Inneren usw. dadurch nimmt der

Materialismus auf eine beängstigende und erschreckende Weise zu.

Indem wir in zunehmend kompliziertere Gesetze eintauchen, machen wir uns ganz offensichtlich

mehr und mehr unabhängig vom Gesetz des Absoluten und versinken in die mechanischen

Verflechtungen dieser großen Natur. Wenn wir die Freiheit wieder erlangen wollen, müssen wir uns selbst

von dieser Mechanik und diesen Gesetzen befreien und zum Vater zurückkehren. Wir müssen

Nimmermüde kämpfen um uns von den 48, 24, 12, 6 und 3 Gesetzen zu befreien und um zum Heiligen

Absoluten unseres Sonnensystems zurückzukehren.



10



Ain Soph Paranishpana

Es gibt im Menschen einen göttlichen Strahl. Dieser Strahl sehnt sich danach, zu dem Stern zu

rückzukehren, der immer auf ihn hinabgelächelt hat. Der Stern, der innerlich lenkt, ist ein übergöttliches

Atom des absoluten abstrakten Raumes. Der kabbalistische Name dieses Atoms ist das Heilige Ain Soph.

Ain Soph ist der atomische Stern. Dieser Stern strahlt voller Herrlichkeit im absoluten abstrakten

Raum. Daher entstehen aus diesem Stern Kether (der Vater), Chocmah (der Sohn) und Binah (der Heilige

Geist) eines jeden Menschen. Ain Soph, der Stern, der unser Innerstes leitet, schickt seinen Strahl in die

Welt um sich seiner eigenen Glückseligkeit bewusst zu werden. Glücklichsein ohne Bewusstsein seines

Glücks ist kein Glücklichsein. Der Strahl (der Geist) hatte mineralisches, pflanzliches und tierisches Be

wusstsein. Wenn dieser Strahl zum ersten Mal in einen wilden und primitiven menschlichen Körper inkar

niert, erwacht dieser zum bewussten Menschen und hat die Selbsterkenntnis seiner eigenen Glückselig

keit. Der Strahl könnte dann zu dem Stern, der sein Innerstes leitet, zurückkehren. Unglücklicherweise

gebar die ungezügelte Begierde im tiefsten Schoß des Strudels des materiellen Waldes das Ich. Die in

stinktiven Kräfte der Natur nahmen den unschuldigen Geist des Menschen gefangen und das falsche

Trugbild des Wunsches entstand.

Dann reinkarnierten die Egos immer wieder, um die Begierden zu befriedigen. Deshalb sind wir

hauptsächlich den Gesetzen von Karma und Evolution unterworfen.

Erfahrungen und Schmerz komplizieren das Ich; die Evolution ist ein Prozess der Verflechtung

von Energien. Das Ego wird durch Erfahrung gestärkt und verkompliziert. Nun ist es bereits äußerst spät.

Millionen von Menschen sind zu monströsen Dämonen geworden. Nur eine gewaltige Revolution kann

uns vor dem Abgrund retten. Wenn der Mensch das Ego auflöst, dann findet totale Revolution statt. Der

Mensch kann aufhören zu leiden, wenn er es schafft, die Ichs aufzulösen. Der Schmerz ist das Resultat

unserer schlechten Taten.

Die Pein kommt von Satan (das psychologische Ich), weil er für unsere schlechten Handlungen

verantwortlich ist. Das Absolute, der Universelle Geist des Lebens, ist vollkommenes Glück, Höchster

Frieden und Fülle. Diejenigen, die den Schmerz zu etwas Mystischem machen, sind Masochisten. Satan

war und ist der Schöpfer der Qualen. Der Schmerz ist teuflisch. Niemand kann durch den Schmerz befreit

werden. Wir müssen Alchemisten sein. Durch die Alchemie wird das Ego aufgelöst. Die Wurzel des Egos

ist die Begierde; Begierde wird durch die Alchemie umgewandelt.

Wenn Sie die Begierde zerstören wollen, müssen Sie transmutieren. Sexuelles Begehren wird in

Willen transformiert und Willen ist Feuer. Der Wunsch nach Anhäufung (die Habgier) wird in Nächsten

liebe verwandelt. Zorn (frustriertes Begehren) wird in Sanftmut verwandelt. Neid (enttäuschte Wünsche)

wird in Freude am Glück der Anderen verwandelt. Die Worte der Begierde werden in Worte der Weisheit

usw. verwandelt. Untersuchen Sie all die menschlichen Defekte und sie werden sehen, dass sie alle ihren

Ursprung in der Begierde haben. Transmutieren Sie die Begierde durch die Alchemie, und sie wird ver

nichtet werden. Jeder, der die Begierde vernichtet, löst das Ego auf. Jeder, der das Ego auflöst, ist aus dem

Abgrund gerettet und kehrt zurück zu seinem inneren Stern, der immer auf ihn hinab gelächelt hat.

Nur mithilfe der heiligen Alchemie können wir das Ich auflösen. Das Fundament der Alchemie ist

das Arkanum A.Z.F. Engel, Erzengel, Seraphim, Mächte, Throne usw., sind das eindeutige Resultat von

gewaltigen inneren Revolutionen. Wir haben die Involution (den Abstieg des Geistes in die Materie) be

reits durchlaufen. Wir haben bereits entsetzlich an der Evolution (dem Prozess der Verstrickung der Ener

gie) gelitten. Eine totale Revolution (die Auflösung des Egos) ist nun dringend nötig. Niemand kann

glücklich sein, bevor er seinen inneren Stern erreicht hat. Nur die innere Revolution ermöglicht es uns,

Stück für Stück zu unserem Über-Göttlichen Atom zurückzukehren. Wir müssen durch Engels-, Erzen

gels-, Seraphim-, Logoische usw. Stufen, bis der Strahl schließlich mit seinem Stern, Ain Soph, der vor

Glückseligkeit aufglüht, verschmilzt.
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Der Abgrund ist fürchterlich schmerzhaft. Der schreckliche Gegensatz zu Ain Soph ist der Ab

grund, die Kliphen der Kabbalah. Die Kliphen sind atomisch und finster, sie kommen vom lunaren Weg.

Wir wollen das ursprüngliche göttliche Atom, aus dem die Zehn Sephiroten der Kabbalah hervor

gehen, untersuchen.

Wenn wir uns selbst beobachten, finden wir:

1. Den physischen Körper.

2. Den Ätherischen, oder Vitalkörper.

3. Den Astralkörper, oder Wunschkörper.

4. Den tierischen Mentalkörper.

5. Die Essenz (gefangen im Ego. Dahinter ist die göttliche Triade, die das menschliche Wesen

nicht inkarniert hat).

6. Der Kausalkörper, die menschliche Seele, Manas.

7. Der Buddhi, die göttliche Seele.

8. Der Atmische Körper, der Innerste.

Der Fünfte und sechste gehören zusammen, weil der Fünfte ein Teil des Sechsten ist.

Wir haben einen Teil der menschlichen Seele inkarniert, die Essenz oder Buddhata.

Atman selbst ist das unbeschreibliche Sein, Er, der jenseits der Zeit ist, jenseits der endlosen Ewig

keit, Er, der nie stirbt oder reinkarniert (was zurückkehrt, ist das Ego). Atman ist absolut vollkommen. At

man entfaltet sich in der spirituellen Seele, und sie entfaltet sich in der menschlichen Seele, die man als

höhere Manas bezeichnet. Die menschliche Seele entfaltet sich in die Essenz, Buddhata. Das sind alles

Gesetzmäßigkeiten und die Essenz, die in ihre vier Vehikel inkarniert, wird von ihnen bekleidet und ist

gefangen im psychologischen Ich des Egos.



Der Mental-, Wunsch-, Ätherische und Physische Körper beinhalten die Persönlichkeit. Wenn die

Essenz in diese Vehikel eintritt, wird sie gefangen im Ego. Was zurückkehrt ist ein Bruchstück der

menschlichen Seele.

Hinter der theosophischen Triade gibt es einen Strahl, der uns mit dem Absoluten vereint. Dieser

Strahl, der in jedem Menschen ist, ist der prächtige Drachen der Weisheit, der Innere Christus, die Sephi

rotische Krone.
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Die Kabbalah erklärt das folgendermaßen:

Kether: der Alte der Tage.

Chochmah: der Sohn, der kosmische Christus.

Binah: der Heilige Geist.

Die Krone der Sephirothe ist die erste Triade, die aus Ain Soph hervorgeht.
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In letztendlicher Synthese ist jeder von uns nicht mehr als ein Atom des absoluten abstrakten Wel

tenraumes, Ain Soph, das verborgen verbunden ist mit der Zirbeldrüse, dem Sahasrara Chakra oder der

Kirche von Laodizea.

Wir müssen genau unterscheiden zwischen Ain Soph und Ain Soph Paranishpana; im ersten Fall

gibt es keine innere Selbstverwirklichung, wohl aber im Zweiten.

Jeder Mahatma weiß sehr genau, dass er die solaren Körper auflösen muss, bevor er ins Absolute

eintritt. An dem Tag der Befreiung lassen wir alles hinter uns, wir geben alle Vehikel auf. Warum erschaf

fen wir dann die solaren Körper? Wenn wir die solaren Körper aufgeben müssen, weshalb erzeugen wir

dann etwas, was nicht benötigt wird? Nach der Auflösung eines jeden dieser Christischen Vehikel bleibt

ein Samenatom zurück.

Vier Samenatome bleiben ganz klar in den Vehikeln. Ohne Zweifel stehen diese Atome in Verbin

dung mit den physischen, mentalen und kausalen Körpern. Es ist offensichtlich, dass diese vier Samenato

me im übergöttlichen Atom, Ain soph Paranishpanna, zusammen mit der Essenz, die spirituellen Prinzipi

en, der Gesetzen und den Drei Urkräften absorbiert werden. Dann folgt die tiefe Nacht das Mahapralaya.

Ohne die innere Selbstverwirklichung besitzt Ain Soph nicht die vier Samenatome, es ist ein einfa

ches Atom des absoluten abstrakten Raumes nur mit den Drei grundlegenden Kräften des Vaters, des Soh

nes und des Heiligen Geistes. Das Atom eines Meisters, der sich selbst befreit, unterscheidet sich sehr von

einem Ain Soph Atom ohne Selbstverwirklichung.

In der Morgendämmerung des Mahamanvantara entfaltet ein Selbstverwirklichter seine Körper,

seine Samen beginnen mit ihrer Arbeit. Wenn man die solaren Körper besessen hat, werden sie zu jeder

Zeit, wenn man es wünscht, zurückgegeben. Man erhält ein unabhängiges Bewusstsein, wenn man diese

Körper hergestellt hat.

Ein Ain Soph, das die Samenatome hat, kann zu jedem gewünschten Zeitpunkt, bekleidet mit sei

nen solaren Körpern reinkarnieren. Wenn es sich offenbaren will, strahlt es diese solaren Samenatome aus

und erscheint an jedem beliebigen Teil des Weltenraumes.

Es gibt eine Formel, die all das ausdrückt und die lautet: C.O.N.H.

Die vier Körper eines Eingeweihten sind die vier Kräfte. Dies sind die vier Körper mit denen sich

die Gottheit bekleidet, wenn er sich offenbaren will.

1. C: Kohlenstoff. In der Alchemie symbolisiert der Buchstabe C den Körper des bewussten Wil

lens, den Kohlenstoff der okkulten Chemie.

2. O: Sauerstoff. In der Alchemie steht der Buchstabe O für den wahren solaren Mentalkörper, der

in der Schmiede der Zyklopen hergestellt wurde. Der Sauerstoff der heiligen Chemie.

3. N: Stickstoff. In der Alchemie symbolisiert der Buchstabe N den authentischen solaren Astral

körper, gänzlich verschieden vom Wunschkörper. Es ist klar, dass er der rechtmäßige siderische Körper,

der Stickstoff der okkulten Chemie ist.

4. H: Wasserstoff. Der Buchstabe H stellt den physischen Körper dar, den dreidimensionalen Leib

aus Fleisch und Blut.

Die vier Körper sind in Ain Soph Paranishpanna, die vier Körper entstammen von hier; mit ihnen

ist Gottheit bekleidet und sie werden sofort, das heißt in dem Augenblick, in dem Er in der Welt zum

Wohl für die Menschheit tätig werden will, hergestellt. Er erscheint als ein Selbstverwirklichter Meister,

selbst-bewusst, der Herr über Leben und Tod.
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Die Drei grundlegenden Kräfte:

Die heilige Bejahung: Der Vater

Die heilige Verneinung: Der Sohn

Die heilige Vermittlung: Der Heilige Geist

Sie offenbaren sich mithilfe der Atome CON. (Kohlenstoff, Sauerstoff, Stickstoff). Das H (Wasser

stoff) ist eine von den anderen Dreien unabhängige Kraft, die als Mittel des Willenskörpers und des Men

tal- und Astralkörpers dient. Wir übertreiben nicht, wenn wir die transzendente Vorstellung, dass Ain

Soph Paranishpanna in sich die vier Atome C.O.N.H. trägt, besonders betonen.

Ain Soph Paranishpanna stellt mit diesen vier Atomen den Wagen von Merkabah (die solaren Kör

per) wieder her, um in jedes Universum zu gelangen, wenn es erforderlich ist.

Wir dürfen nicht vergessen, dass Merkabah der Wagen der Zeitalter ist, der himmlische Mensch

der Kabbalah.

Somit müssen wir als logische Konsequenz betonen, dass die, die die Arbeit in der neunten Sphäre

(Sexualität) nicht durchgeführt haben, in Wahrheit auch nicht den Wagen des Merkabah besitzen.

Es steht außer Frage, dass sich alles im Bereich der Tätigkeit von Prakriti, gemäß den Wandlungen

von Triagunamayashakti, verändert, und dass alle menschlichen Wesen ebenso auf eine positive oder ne

gative Weise verändert werden. Wenn wir den Wagen von Merkabah jedoch nicht herstellen, wird Ain

Soph ohne innere Selbstverwirklichung bleiben.

Diejenigen, die die Abhaya Samskara, die angeborene Furcht, nicht vernichtet haben, die werden

vor der neunten Sphäre fliehen und anderen erzählen, dass die Arbeit in der Schmiede der Zyklopen (Se

xualität) nutzlos ist.

Sie sind überkritische Pharisäer die Mücken seihen und Kamele verschlucken; die Versager, die

weder das Königreich betreten, noch anderen erlauben es zu tun. Die Sexualität ist wahrlich der Stolper

stein und der Stein des Anstoßes.
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Der Lebensbaum

Wenn wir den Baum des Lebens so betrachten, wie er von den hebräischen Kabbalisten beschrie

ben wird, dann sehen wir zehn Sephiroth. Es beginnt mit dem Alten der Tage, Kether, der die höchste

Stelle im Baum einnimmt; dann folgt Chochmah, der zweite Sephiroth oder zweite Logos, der der kosmi

sche Christus oder Vishnu ist; dann kommt Binah, der Dritte Logos, Lord Shiva. Die Rabbis lehrten, dass

Kether, Chochmah und Binah Vater, Sohn und Heiliger Geist sind, so wie es im Lebensbaum der hebräi

schen Mysterien dargestellt wird.

Kether, Chochmah und Binah sind Trimurti und Vollkommenheit. Das göttliche Dreieck, der ge

liebte Vater, der höchst verehrte Sohn und der überaus weise Heilige Geist.

Nach dem göttlichen Dreieck gibt es eine Unterbrechung, und dieser Unterbrechung folgt ein

zweites Dreieck, das sich aufbaut mit Chesed, dem vierten Sephiroth, das in Verbindung mit dem Inners

ten steht, oder im Sanskrit Atman, dem Unbeschreiblichen. Es setzt sich fort mit Geburah, der Strenge des

Gesetzes, dem fünften Sephiroth, Buddhi, der weiblichen göttlichen Seele. Dem folgt Tiphereth, der

sechste Sephiroth, die menschliche Seele, die männlich ist.

Als weitere Entfaltung gibt es ein drittes Dreieck, und es ist dargestellt mit Netzach, dem Verstand,

dem siebten Sephiroth. Es setzt sich fort mit Hod, dem achten Sephiroth, dem Astralkörper; weiten unten

steht Yesod, der neunte Sephiroth, das Hauptfundament der Sexualität, die Lebensgrundlage des mensch

lichen Organismus, der Vitalkörper oder das Ätherische Vehikel, der Lingam Sarira der Theosophie.

Zuletzt stoßen wir auf den untersten Teil des Lebensbaumes, Malkuth, der zehnte Sephiroth, die

Welt oder der physische Körper, der Körper aus Fleisch und Blut.

Das erste Dreieck ist Logoisch; Kether, Chochmah und Binah. Das zweite Dreieck ist ethisch;

Chesed, Geburah und Tiphereth. Das dritte Dreieck ist magisch; Netzach, Hod, Yesod. Malkuth, die phy

sische Welt ist ein gefallenes Sephiroth.

Das erste Dreieck, das Logoische, hat ganz klar, wie jeder sehen kann, ein Zentrum der Schwer

kraft, den göttlichen Vater, den Alten der Tage, Kether. Das ist der mathematische Punkt im unermessli

chen, unendlichen, unveränderlichen Raum.

Dieses Dreieck ist das Dreieck des Vaters. Wenn wir das zweite Dreieck analysieren, stellen wir

fest, dass es ethisch ist. Warum nennen wir es ethisch?

Einfach weil dort Moral und richtiges Verhalten vorherrschen. Dort kennen wir die Härte des Ge

setzes, dort erfahren wir Gut und Böse, erfahren wir, was Gut und Böse bedeutet. Dieses Dreieck ist die

Welt des reinen Geistes, die hinduistische Dreiheit von Atman, Buddhi und Manas. Der Schwerpunkt die

ses Dreiecks ist klar zu erkennen. Es ist die menschliche Seele. Diese Seele leidet und ist der mensch

lichste Teil von uns, das heißt Tipheret, der mit dem kausalen übereinstimmt. Dieses Dreieck wird auch

als das Dreieck des Sohnes bezeichnet.

Hier erkennen wir, dass sich der kosmische Christus, Chochmah, für gewöhnlich durch die

menschliche Seele, Tipheret in der hebräischen Kabbalah, offenbart. Das dritte Dreieck ist sehr inter

essant. Das Magische Dreieck gliedert sich in den Verstand, das ist Netzach, den Astralkörper oder Hod

und den ätherischen Körper, Jesod, das grundlegende sexuelle Prinzip des Universellen Lebens. Warum

wird es als magisches Dreieck bezeichnet? Weil man die hohe Magie ohne Zweifel im Reich des Verstan

des, im Astralreich und sogar im Reich der Kliphen und in den höllischen Welten praktiziert. Es besteht

kein Zweifel daran, dass wir in Netzach die hermetische Magie und in Hod die Naturmagie finden.

Andere Autoren sind drüber anderer Meinung. Sie glauben, dass die Naturmagie in Netzach, der

Mentalwelt liegt. In diesem Punkt muss ich ihnen widersprechen, weil der Verstand, genau bestimmt,
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merkurisch ist. Es gibt Autoren, die meine Meinungen nicht teilen, sie betrachten ihn als der Venus ange

hörend. Es tut mir leid, dass ich dieser Meinung nicht zustimmen kann, aber jeder kann begreifen, dass

der Verstand dem Merkur angehört. So muss dann die hermetische Magie mit dem Merkur im Verstand

identifiziert werden, und was die Naturmagie, die Zeremonielle- oder Ritualmagie usw. anbetrifft, sie

können wir in der Astralwelt, dem Astralkörper finden.

Wo erkennen wir den Schwerpunkt des magischen Dreiecks? Offensichtlich liegt es in der Sexua

lität, denn von da kommen Geburt, Tod und Auferstehung. Alles dreht sich um die Sexualität, deshalb hat

das dritte Dreieck seinen Schwerpunkt in der Sexualität oder Jesod, die die Energie des dritten Logos, die

sexuelle Kraft ist.

Auf diese Weise haben wir erkannt, dass es im gesamten Baum des Lebens drei grundlegende

Schwerkraftzentren gibt.

Im ersten Dreieck ist Kether, der Alte der Tage, das Schwerkraftzentrum des Ersten Logos. Im

zweiten Dreieck hat Chochmah, der kosmische Christus, der Zweite Logos seinen Schwerpunkt in der

menschlichen Seele, Tipheret. Im dritten Dreieck wird Jesod zum Schwerpunkt des Heiligen Geistes, des

dritten Logos. Die sexuelle Kraft ermöglicht es, dass das Leben, der menschliche Körper und alle lebendi

gen Organismen entstehen. Malkuth ist bereits die physische Welt, sie kann nicht bestehen ohne die An

wesenheit der Sexualität, weil wir alle Kinder eines Mannes und einer Frau sind. Deshalb ist Jesod das

Fundament des dritten Logos, das Zentrum, in das die Kraft das Heiligen Geistes strebt.

Es gibt zwei Bäume im Garten Eden: den Baum der Erkenntnis von Gut und Böse und den Baum

des Lebens.

Der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse ist die Sexualität, und dieser Baum ist symbolisiert

durch die Sexualorgane.

Der Baum des Lebens ist in unserem physischen Leib durch die Wirbelsäule dargestellt. Jede kul

turelle Glaubenslehre muss die beiden Bäume eingehend studieren. Denn wenn man den einen Baum stu

diert und den anderen übersieht, erhält man ein unvollständiges Wissen, das nutzlos ist. Wozu soll es gut

sein, das Sein zu studieren, wenn wir nichts über die Sexualität wissen? Beide Bäume stammen aus Eden

und sie haben sogar gemeinsame Wurzeln. Sie sind sie zwei großen Eingangssäulen der Weißen Loge, die

Weisheit und die Liebe. Weisheit ist der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse und Liebe ist der Baum

des Lebens.

Im alten Ägypten wurde die Lehre der zwei Bäume gründlich studiert. Der verhängnisvolle Schat

ten des Lebensbaumes ist das Ego. Der verhängnisvolle Schatten des Baumes der Erkenntnis ist die For

nikation. Die Menschen halten die Schatten für Wirklichkeit.

Wer der Aktivität des Ich ein Ende macht, verwirklicht das Sein in sich selbst. Er setzt der Fornika

tion ein Ende und wird ein Christus.

Und Gott der Herr gebot dem Menschen und sprach: Du sollst essen von allerlei Bäumen im Gar

ten aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen, denn an dem Tag, an dem

du davon issest, wirst du des Todes sterben. (Genesis 2. 16-17)

Und als das Weib sah, dass von dem Baum gut zu Essen wäre und er lieblich anzusehen war und

er ein Baum war, der weise machte, nahm sie von der Frucht und aß und gab auch ihrem Mann davon

und er aß. (Genesis 3.6)

Und Gott, der Herr sprach: Siehe, Adam ist geworden wie unsereiner und weiß, was gut und böse

ist.Nun aber, dass er nicht ausstrecke, seine Hand und breche von dem Baum des Lebens und esse und

lebe ewiglich… So vertrieb er den Menschen; und er setzte Cherubim in den Osten von Eden mit einem

flammenden Schwert, das sich in alle Richtungen bewegt um den Weg zum Baum des Lebens zu hüten.

(Genesis 3, 22-24)
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Wenn es dem Menschen gelungen wäre, die köstlichen Früchte vom Baum des Lebens zu essen,

dann hätten wir jetzt Götter, die Fornikatoren wären. Das wären der schlimmste Fluch, der schrecklichste

Verlust, das Unmögliche gewesen.

Das flammende Schwert der kosmischen Gerechtigkeit rotiert, feurig, drohend und schrecklich be

wacht es den Weg zum Baum des Lebens.

Aus der Krone der Sephiroth von Vater, Sohn und Heiligem Geist wird der Innerste geboren. Der

Innerste ist eingehüllt in sechs untergeordnete Vehikel, die sich gegenseitig durchdringen, den Menschen

bilden. Die ganzen Fähigkeiten und Mächte des Innersten sind Früchte vom Baum der Erkenntnis. Wenn

der Mensch nach Eden zurückkehrt, (auf demselben Weg, auf dem er Eden verlassen hat) wird er die

Früchte des Baumes der Erkenntnis essen können. Dann ist er imstande, Gott ins Angesicht zu schauen,

ohne zu sterben, und Blitze werden ihm als Zepter und Stürme als Teppiche für seine Füße dienen.

Es gibt zehn Schwingungen des Lebens, die eindringen und sich gegenseitig durchdringen, ohne

sich zu vermischen. Diese zehn ewigen Emanationen sind die zehn Sephiroth der Kabbalah; die zehn Äste

des Baumes des Lebens. Nun verstehen wir, warum Gott uns zehn Finger an unsere Hände gegeben hat.

Die zwölf Sinne des Menschen (die 7 Chakren oder Kirchen + die 5 physischen Sinne = 12) sind mit un

serer Wirbelsäule verbunden. Die Wirbelsäule ist der physische Vertreter des Baumes des Lebens; die

zwölf Sinne sind die 12 Früchte des Baumes des Lebens.
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Die Sephiroten

Die zehn Sephiroten der universalen Schwingung entstehen aus Ain Soph, dem mikrokosmischen

Stern, der unser Inneres leitet.

Das wahre Wesen unseres Seins. In Wirklichkeit gibt es zwölf Sephirot, von denen Ain Soph das

elfte und sein dunkler Gegensatz der Abgrund, ist Sephirot Nummer zwölf.

Es gibt zwölf Sphären oder universelle Regionen, die eindringen und sich gegenseitig durchdrin

gen, ohne sich zu vermischen. Die zwölf Sphären bewegen sich in Richtung des zentralen Atoms des

Symbols des Unendlichen.

In diesen zwölf Sphären entwickelt sich die Solare Menschheit. Wir erwähnten bereits, dass man

das Symbol der Unendlichkeit im Zentrum der Erde, in ihrem Herzen findet. Die Sephiroth sind atomisch,

die 10 Sephiroth können auf drei Tafeln zurückgeführt werden.

1. Die Tafel der strahlenden Energie, die von der Sonne kommt.

2. Die Tafel der Atomgewichte der Elemente der Natur.

3. Die Tafel der Molekulargewichte der Massen.

Das ist die Jakobsleiter, die von der Erde bis zu den Himmeln reicht. Die gesamten Welten des

Kosmischen Bewusstseinswerden auf diese drei Tafeln zurückgeführt.

Ein Sephiroth kann nicht auf einer einzigen Ebene verstanden werden, weil sein Wesen vierfach

ist. Die Kabbalisten heben das klar hervor, indem sie behaupten, dass es vier Worte gibt.

Aziluth: Ist die archetypische Welt, die Welt der Ausstrahlungen. Es ist eine göttliche Welt.

Briah: Ist die Welt der Schöpfung, auch Khorika genannt, oder die Welt der Begrenzungen.

Yetzirah: Ist die Welt der Gestaltung und der Engel.

Assiah: Ist die Welt der Aktivität, die Welt der Materie.

Die drei Sephiroth der Gestaltung befinden sich in der Säule der Strenge (Binah, Geburah, Hod).

Die drei Sephiroth der Energie in der Säule der Barmherzigkeit (Chochmah, Chesed, Netzach).

Und zwischen diesen zwei Säulen ist die Säule des Ausgleichs, wo sich die verschiedenen Stufen

des Bewusstseins (Kether, Tipheret, Jesod, Malkuth) befinden.

Alle 10 bekannten Sephiroth kommen von Sephirah, der göttlichen Mutter, die im Tempel des Her

zens wohnt.

Es ist das Mantra der göttlichen Mutter, und die 10 Sephiroth sind die 10 Ausstrahlungen von Pra

kriti.

Kether ist unser innerer Vater, ein Hauch des Absoluten, sich selbst gänzlich unbekannt. Kether ist

der Alte der Tage, und ein jeder von uns ist ganz tief drin ein gesegneter Alter der Tage.

Chochmah ist der Sohn, der atomische Christus in uns. Binah ist die Mutter, der Heilige Geist in

uns. Kether, Chochmah und Binah sind unsere Krone der Sephiroth.

Der innig geliebte Vater, der anbetungswürdigste Sohn und der allerweiseste Heilige Geist leben in

den Tiefen unseres höchsten Bewusstseins, sie erwarten den höchsten Augenblick unserer Verwirkli

chung.

Der Heilige Geist ist unsere göttliche Mutter, die einen blauen Mantel und eine weiße Tunika von

außerordentlicher Pracht trägt.
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In ihrer Hand trägt die Mutter eine kostbare Lampe; diese Lampe ist der Innerste, der in den Tiefen

unserer Herzen brennt. Der Innerste in einem Gefäß von feinem und durchsichtigem Alabaster. Dieses

Gefäß ist unser höchstes Bewusstsein, Buddhi.

Der Innerste ist der Sephiroth Chesed; Buddhi ist der Sephiroth Geburah.

Der Innerste und Buddhi finden ihren Ausdruck in der menschlichen Seele. Die menschliche Seele

ist Tipheret, Wille, Schönheit.

Somit versieht der Innerste mit seinen zwei Seelen, der Göttlichen und der Menschlichen, sein

Amt auf seinem Thron, dem Rückenmark Nervensystem. Er ist mit der Krone der Sephirot gekrönt. Der

Innerste wohnt in seinem Tempel. Der Tempel des Innersten hat zwei Säulen, Jakin und Boaz. Jakin ist

der Verstand. Boaz ist der Astralkörper. Der Verstand ist der Sephiroth Netzach. Das Astral ist der Sephi

roth Hod. Diese zwei Säulen sind auf den Kubischen Stein von Jesod gesetzt. Dieser kubische Stein dient

als ein Fundament für das Reich von Malkuth.

Der kubische Stein ist der ätherische Leib. Malkuth ist der physische Körper. Der Mensch ist somit

ein vollkommenes Dezennium. Wir haben 10 Finger an den Händen, 10 Sephiroth und 10 Gebote.

Als der Alte der Tage die 10 Sephiroth in sich verwirklicht hat, wurde er in Adam-Kadmon ver

wandelt, den himmlischen Menschen.

Diejenigen, die die 10 Sephiroth in sich verwirklichen, erstrahlen in unaussprechlichem Christi

schen Glanz in der Welt des Lichtes. Als der Alte der Tage die 10 Sephiroth in sich verwirklicht hat,

leuchteten sie in der Welt des Lichtes wie kostbare Juwelen, am Körper der Alten der Tage wie funkelnde

Steine.

Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt; wer überwindet, dem will ich zu es

sen geben von dem Baum, der in der Mitte des Paradieses Gottes ist. (Offenbarung 2.7)

Die 10 Sephiroth funkeln wie kostbare Steine auf dem Körper des Alten vom Tage. Auf diese Wei

se werden wir zum himmlischen Jerusalem.

Und die Grundsteine der Mauer um die Stadt waren mit allerlei kostbaren Edelsteinen. Der erste

Grundstein war ein Jaspis; der Zweite ein Saphir; der Dritte ein Chalzedonit; der Vierte ein Smaragd.

Der fünfte ein Sardonyx; der sechst ein Sarder; der siebte ein Chrysolith; der achte ein Beryll; der

neunte ein Topaz; der zehnte ein Chrysopas; der elfte ein Hyazinth; der zwölfte ein Amethyst. (Offenba

rung 21. 19-20)

Die zehn Sephiroth sind atomisch. Die zehn Sephiroth sind in der Heiligen Stadt Jerusalem, die in

den Tiefen unseres Herzens zu scheinen beginnen wird.

Inmitten seiner Straße und auf beiden Seiten des Flusses stand der Baum des Lebens, der zwölf Ar

ten von Früchten trug, und jeden Monat Früchte brachte; und die Blätter des Baumes dienten der Heilung

der Völker.

Und es wird keinen Unsegen mehr geben: Sondern der Thron Gottes und das Lamm werden darin

sein; und deine Knechte werden ihm dienen.

Und sie werden sein Angesicht sehen; und sein Name wird auf ihren Stirnen sein; und es wird kei

ne Nacht geben; und sie werden keiner Kerze bedürfen, noch dem Sonnenlicht; weil Gott, der Herr ihnen

Licht geben wird; und sie werden regieren bis in alle Ewigkeit. (Offenbarung 22. 2-5)

Wenn der Mensch die Krone der Sephiroth in sich selbst inkarniert, dann wird der Alte der Tage

ihm Licht geben und er wird herrschen bis in alle Ewigkeit.
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Aber, Brüder, mit meiner wahren Seele sage ich euch, dass man den Vater nur durch den Sohn er

reicht. Der Sohn ist der atomische Christus in uns, ist Chochmah, die Göttliche Christische Weisheit, die

Gnosis, die in den Tiefen unserer Herzen glüht. Wir müssen unsere ganzen Vehikel mit den Atomen von

Christischen Natur überschwemmen; wir müssen den Christus in uns schaffen, um zum Vater aufzustei

gen, weil niemand den Vater außer durch den Sohn erreicht.

Auch wenn der Christus tausendmal in Bethlehem geboren wird, würde es nichts nützen, solange

er nicht auch in unseren Herzen geboren wird. Wir müssen den Christus in uns erschaffen, um am Palm

sonntag mit Triumph und siegreich durch die Tore der Stadt zu schreiten. Weihnachten ist ein kosmisches

Ereignis, das jeder von uns in sich selbst verwirklichen muss.

Weinachten ist absolut persönlich. Es ist eine Notwendigkeit, dass der Christus in uns geboren

wird; die Weihnacht des Herzens ist erforderlich. Der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse muss in das

Opferlamm der Heiligen Stadt umgewandelt werden.

Wer überwindet, den will ich machen zum Pfeiler im Tempel meines Gottes und er soll nicht mehr

hinausgehen: (Offenbarung 3.12.)

…sei getreu bis zum Tod und ich will dir die Krone des Lebens geben.

Ich bin das Brot des Lebens. Ich bin das lebendige Brot. Wer mein Fleisch isset und trinket mein

Blut, der hat das ewige Leben und ich werde ihn am Jüngsten Tag auferwecken. Wer mein Fleisch isset

und trinket mein Blut, der wohnt in mir und ich in ihm. (Johannes,6. 48,51,54,56)

Christus ist wahrlich die Sephirotische Krone von unermesslicher Weisheit, dessen allerreinste

Atome in der Welt von Chochmah, der Welt von Ophanim, erstrahlen. Diese Sephirotische Krone ohne

Maß wurde zu seinem Buddha, Jesus von Nazareth gesandt, der durch zahllose Reinkarnationen auf unse

re irdische Evolution vorbereitet wurde.

Es geschah am Jordan, dass die Christische Krone, der Solare Logos, strahlte und in seinen Bud

dha, Jesus von Nazareth, Einzug hielt.

Hierin liegt das Mysterium der doppelten menschlichen Persönlichkeit, eines der größten Geheim

nisse des Okkultismus. Wenn ein Mensch seine Sephirothische Krone erhält, dann schenkt ihm der Alte

der Tage Licht und führt ihn zu den reinen Wassern des Lebens.

Niemand aber, meine Brüder, erreicht den Vater außer durch den Sohn, und der Sohn liegt in den

Tiefen der Bundeslade und erwartet der Augenblick der Verwirklichung.

Die Bundeslade sind die Sexualorgane. Nur durch die vollkommene Keuschheit ist es möglich,

den Christus in uns zu erschaffen und zum Vater aufzusteigen. Nun, meine Brüder, ich habe euch hiermit

die Lade des Alten Testamentes gegeben. Ich habe euch nun dien Weg der Sexualmagie gelehrt.

Und der Tempel Gottes ward aufgetan im Himmel, und die Lade seines Bundes ward in seinem

Tempel gesehen; und es gab Blitze und Stimmen und Donner und einen großen Hagel. (Offenbarung 11.

19).
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Kether

Ein jeder von uns hat, in den Tiefen seines Bewusstseins, einen ehrwürdigen Alten. Das ist der Ers

te Logos, dem die Kabalisten den Namen Kether gaben.

Der Alte der Tage ist androgyn, das bedeutet, er ist Mann und Frau zur selben Zeit. Die Erste uns

letzte Synthese unseres Seins. Der Alte der Tage ist die Göttlichste Ausstrahlung des Absoluten Abstrak

ten Weltenraumes. Der Alte der Tage ist bei jedem Menschen einzigartig, und er ist der Vater, es gibt so

viele Väter im Himmel wie Menschen auf der Erde.

Der Alte der Tage ist Verborgenste des Verborgenen, die Barmherzigkeit der Barmherzigkeit, das

Beste vom Besten, die Wurzel unseres Seins, der große Wind.

Das Haar des Alten vom Tage besitzt 13 Locken. Wenn wir das addieren, haben wir 1+ 3 = 4; 1 ist

das männliche Prinzip, Feuer; 2 ist das weibliche Prinzip, Wasser; die 3 ist der Sohn der Schöpfung. Das

und die Einheit des Lebens ergibt 4; das ist das Heilige Tetragrammaton. Dies ist der Name des ewigen

Iod-He-Vau-He.

Der Bart des Alten vom Tage hat 13 Locken. Der Bart stellt den Orkan dar, die 4 Winde, den Atem,

das Wort. Die 4 Winde sind Iod-He-Vau-He.

Arkanum Nummer 13 ist der Alte der Tage. Nur durch Überwindung des Todes können wir den Al

ten der Tage inkarnieren. Die Prüfungen des Todes von Arkanum Nummer 13 sind beängstigender und

schrecklicher als der Abgrund.

Um den Alten der Tage in uns zu verwirklichen, müssen wir uns vollkommen in Arkanum Num

mer 13 verwirklichen.

Wir benötigen einen höheren Tod und eine höhere Auferstehung, damit wir ein Recht haben, der

Alten der Tage zu inkarnieren. Nur wer Ihn inkarniert hat, erwirbt das Recht, das Haar und den Bart die

ses verehrungswürdigen Alten innerlich zu benutzen.

Wir können der Alten der Tage nur in Anwesenheit der Engel des Todes, nachdem wir die Prüfun

gen des Todes bestanden haben, inkarnieren. Wer ihn inkarniert ist einer mehr der ein bisschen Älteren in

der Ewigkeit.

Das Mantram Pander befähigt uns, den Alten der Tage zu erreichen. Das ist durch tiefe Meditation

möglich. In der Welt von Aziluth gibt es wunderbare Tempel, in denen die Lehren in meisterlicher Anwe

senheit des Alten vom Tage gegeben werden.

Der Alte der Tage wohnt in der Welt von Kether; das Oberhaupt der Engel in dieser Welt ist der

Engel Metraton. Dieser Engel war der Prophet Enoch. Mit seiner Unterstützung können wir die Welt von

Kether betreten. Der Student, der die Welt von Kether im Zustand tiefer Meditation betreten will, der bete

zum Engel Metraton, und er wird Hilfe bekommen.

Die aztekische Göttin des Todes trug eine Krone aus 9 menschlichen Schädeln. Diese Krone ist das

Symbol des Alten vom Tage; der Schädel der microkosmischen Verbindung des Alten der Tage mit dem

Menschen. Wir brauchen wirklich eine höhere Auferstehung, um der Alten der tage in uns zu verwirkli

chen.

Wir wissen, dass im Reich von Kether das Grosse Gesetz alles, was erschaffen wurde, beherrscht.

Aus dem Reich des Alten der Tage sehen wir die Menschenmassen, die wie Blätter vom Wind getrieben

werden.



22



Der große Wind ist das schreckliche Gesetz des Alten vom Tage. Vox populi vox Dei. Eine soziale

Revolte ist, aus der Welt des Alten der Tage betrachtet, ein wirkendes Gesetz. Jede Person, die gesamte

Masse, erscheinen wie vom Baum abgelöste Blätter, hinweggefegt vom schrecklichen Wind des Alten der

Tage.

Die Menschen wissen nichts von diesen Dingen. Menschen beschäftigen sich damit, Geld und

noch mehr Geld zu bekommen. So ist die armselig leidende Menschheit, erbärmliche Blätter, hinwegge

fegt vom großen Wind; bemitleidenswerte Blätter, mitgerissen vom großen Gesetz.

Der Alte der Tage ist in seiner essentiellen Wurzel unser authentisches Sein. Er ist der Vater in uns.

Er ist unser wahres Sein. Unsere Schüler müssen sich jetzt konzentrieren und sehr tief auf den Alten der

Tage meditieren. Währen der Meditation müssen sie Ekstase, Samadhi hervorrufen.

Möge der Frieden in euren Herzen regieren. Lasst uns nicht vergessen, dass der Frieden Licht ist.

Lasst uns nicht vergessen, dass der Frieden eine Essenz ist, die vom Absoluten ausstrahlt, ein Licht ist,

das vom Absoluten kommt. Der Christus sagt: Meinen Frieden gebe ich Euch; meine Frieden lasse ich

Euch ...
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Chocmah

Cochmah der hebräischen Kabbalah ist der kosmische Christus, der Christus, Vishnu der Hindus.

Der Zweite Logos Chochmah ist Liebe, das Agnus Dei, das Opferlamm. Es ist das Feuer selbst, das seit

Anbeginn der Welt zu unserer Rettung in der gesamten Schöpfung brennt.

Es ist Feuer und bildet die Grundlage der gesamten organischen und anorganischen Materie. Sola

re Energie ist astrales Licht. Seine Essenz ist die Christonische Kraft, die im befruchtenden Pollen, im In

nern der Frucht des Baumes, in den Sekretionsdrüsen von Tier und Mensch eingeschlossen ist. Im Men

schen ist ihre wichtigste Basis im Steißbein. Die Azteken nannten sie die heilige Kraft: die gefiederte

Schlange von Quetzalcoatl, die nur durch die Liebesmagie erwacht und zu unserer Zirbeldrüse hinauf

steigt.

Der Christus ist die Weisheit selbst, er ist der Solare Logos, dessen physischer Körper die Sonne

ist. Der Christus bewegt sich mit seiner Sonne auf dieselbe Weise, wie der Mensch sich mit seinem Leib

aus Fleisch und Blut bewegt. Der Christus ist das Licht der Sonne. Das Licht der Sonne ist das Licht des

Christus. Das Licht der Sonne ist eine Christonische Substanz, die die Pflanzen wachsen, den Samen kei

men lässt. In der dunklen Härte des Getreidekorns ist diese Substanz, die den Samen befähigt sich mit

wunderbarem, dynamischem und aktivem Leben zu reproduzieren.

Die vom solaren Feuer großzügig ausgesandte Energie wird im Inneren der Erde fixiert und ist der

schwingende Zellkern eines jeden Lebewesens. Es ist das Astrallicht, das Azoe und das Magnesia der al

ten Alchemisten. Das astrale Licht durchdringt die gesamte Atmosphäre und ist der Ursprung der wunder

baren Kräfte im Menschen und des heiligen Feuers allen Lebens. Diese Welt hat mithilfe des zweiten Lo 

gos Bewusstsein, aus diesem Grund können auch wir erwachen und Bewusstsein haben.

Christus ist der reinste, unbeschreibliche und schrecklich göttliche Strahl, der wie ein Blitzstrahl

dort, im einsamen Mysterium auf dem Berg Nebo, dem Moses aufs Gesicht schien. Christus ist nicht die

Monade. Christus ist nicht die theosophische Siebendheit. Christus ist nicht Jivatman. Christus ist die zen

trale Sonne, Christus ist der Strahl, der uns mit dem Absoluten vereint. Ich glaube an den Sohn, den kos

mischen Crestos, die kraftvolle astrale Meditation, die unsere physische Persönlichkeit mit der höchsten

Immanenz des solaren Vaters vereint. (Gnostisches Ritual)

Wisset, dass Christus kein Individuum ist. Der kosmische Christus ist unpersönlich, universell, und

er ist jenseits von Individualität jenseits des Ich. Es ist eine kosmische Kraft, die sich durch jeden Men

schen, der richtig vorbereitet ist, ausdrückt.

Eines Tages hat sie im großen Jeshua Ben Pandira Gestalt angenommen, in der physischen Welt

bekannt als Meister Jesus von Nazareth. Sie hat sich durch viele andere ausgedrückt.

Christus ist eine kosmische Substanz, schlummernd in jedem Atom des Unendlichen, die Substanz

der Wahrheit. Christus ist Wahrheit und Leben. Wenn der Mensch im Physischen, im Psychologischen

und im Geistigen die christliche Substanz in sich aufnimmt, wird er in Christus verwandelt, wird er zum

lebendigen Christus. Wir müssen den Christus in uns schaffen. Es ist nötig, die Wahrheit zu inkarnieren.

Bei den Chinesen ist Christus Fu-Ji. Für die Mexikaner ist Christus Quetzalcoatl, er war der Messi

as, die Tolteken verwandelt hat. Für die Japaner ist es Amida; der die Macht hat, die Tore von Gokurak

(des Paradieses zu öffnen). Im Kult von Zoroaster ist Christus Ahura-Mazda. Die Edda erwähnt Khristos,

den Gott der in seinem Ursprung Jesus von Nazareth ähnelt, geboren am 25. Dezember um Mitternacht.

Ebenso wie Christus sind die nordischen Götter Odin, Wotan und Belen. Im Evangelium von Ithrisna des

tausendjährigen Indien ist dem christlichen Evangelium ähnlich. Im alten Ägypten der Pharaonen ist der

Christus Osiris, und jeder, der Ihn inkarnierte, war ein Osirifizierter. Hermes Trismegistos ist der ägypti
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sche Christus; Er hat Osiris inkarniert. Jeder Mensch, der dem es gelingt, die Christliche Substenz aufzu

nehmen wird tatsächlich zu einem lebendigen Christus.

Ich möchte, dass sie begreifen, dass der Solare Logos kein Individuum ist. Der Solare Logos ist

eine Armee; das Verb, das große Wort. Die Armee der Stimme ist eine vielfältige Einheit, ewig, bedin

gungslos und vollkommen. Er ist der Schöpferlogos. Er ist der erste Augenblick. Am Anfang ward das

Wort und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. Dasselbe war am Anfang bei Gott. Alle Dinge

werden durch ihn gemacht und ohne ihn gibt es nichts Gemachtes, das gemacht ist. In ihm war das Leben

und das Leben war des Licht des Menschen.

Und das Licht schien in die Finsternis und die Finsternis hat es nicht begriffen. (Johannes1. 1-5).

Er ist der große Atem, der dem Innern des absoluten abstrakten Raumes entströmt. Ewiger absolu

ter Abstrakter Raum ist das Höchste Sein aller Wesen, der Absolute, der Unbenennbare, der Grenzenlose

Raum. Jeder, der den Christus inkarniert, ist Christifiziert und schließt sich den Reihen der Armee der

Stimme an.

Und wie Moses in der Wüste eine Schlange (auf dem Stab) erhöht hat, so muss der Menschensohn

erhöht werden. (Johannes 3.14)

Wir müssen den Christus inkarnieren, damit wir zum Vater aufsteigen können. Niemand kommt

zum Vater außer durch den Sohn, in Christus sind wir alle vereint. Im Herrn gibt es keinen Unterschied

zwischen den Menschen, weil wir in Ihm alle Eins sind. Im Reich des Herrn gibt es weder Individualität

noch Persönlichkeit.. Bei Ihm gibt es keine hierarchischen Unterscheidungen.. Wer Ihn inkarniert, ist

dann Er, Er, Er. Vielfalt ist Einheit. Wir müssen der Persönlichkeit und dem Ich ein Ende Setzen, damit

das Sein geboren werden kann. Wir müssen die Individualität beenden.

Wenn ein Mystiker im Zustand der Verzückung alle seine sieben Körper aufgeben würde, um das

Leben des Christus zu erforschen, dann könnte er sich selbst sehen, wie er das Passionsdrama des Herrn

verkörpert, wie er Wundertaten und Wunder im Heiligen Land vollbringt, er wird sich selbst tot und auf

erstanden am dritten Tag sehen. Wenn dieser Mystiker in solchen Momenten den Platz des Christus ein

nähme, dann wäre er Er, Er, Er.

Dieses Phänomen geschieht, weil es im Reich des Christus weder Individualität noch Persönlich

keit gibt. In Christus gibt es nur ein einziges Sein, das sich durch viele ausdrückt.

Mit dem Ende des Ich und der Individualität bleiben nur die Werte des Bewusstseins, die die Attri

bute des ewigen absoluten abstrakten Raumes sind.

Nur Er kann sagen: Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.

Ich bin das Licht. Ich bin das Leben. Ich bin der Gute Hirte. Ich bin das Brot. Ich bin die Auferste 

hung. Das Sein erhält das Sein von seinem Sein, dem Ich Bin, diesem Hauch des großen Atems in jedem

von uns, unserem persönlichen Strahl; Er, Er, Er. Das Ich Bin ist der Innere Christus eines jeden Men

schen, unser göttliches „Augoeides“; der Logos. Wer die Krone des Lebens erhält, darf mit Recht sagen:

Ich bin Er, ich bin Er, ich bin Er.

Christus wird durch den erigierten Phallus, durch den aufrechten Geist der Kraft, durch den recht

winkligen Stein und durch die Tunika des Ruhmes symbolisiert. Er ist göttlichen Ursprungs. Christus ist

Liebe. Der Gegensatz von Liebe ist der Hass. Wisset, ihr Städte, Menschen und Zungen, dass der Hass zu

brennendem Feuer wird. Wisset, dass das schrecklichste Ungeheuer auf Erden der Hass ist. Wer lügt,

sündigt gegen den Vater, der die Wahrheit ist und wer hasst, sündigt gegen den Sohn, der die Liebe ist und

wer die Fornikation betreibt, sündigt gegen den Heiligen Geist, der die Keuschheit ist.
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Binah

Binah ist der Heilige Geist, der Dritte Logos, Lord Shiva der Hindus, der sich als sexuelle Energie

in allem was ist, war und sein wird offenbart. Der Heilige Geist ist die Sexuelle Kraft, die wir im Stempel

der Blumen erkennen, was sich in den Zeugungsorganen aller Lebenden Arten zum Ausdruck kommt; die

wunderbare Kraft, ohne die das Universum nicht existieren könnte. Die Kabbalisten ordnen die verschie

denen Sephiroth der hebräischen Kabbalah den Welten zu. So ist zum Beispiel der Alte der Tage ein Punkt

im unendlichen Raum; als Symbol ist er ewig.

Chochmah wird von Tierkreis beherrscht, und ist die Wahrheit. Man sagt, dass Binah von Saturn

regiert wird. Hier haben wir einen Punkt erreicht, an dem wir anderer Meinung sind. Ich möchte nicht be

haupten, dass der Heilige Geist nicht von Saturn regiert wird, dass diese Verbindung zwischen den beiden

nicht besteht, es gibt sie. Aber das ist nicht alles, weil ohne Zweifel das Reich von Jupiter auf eine be

stimmte Weise mit Binah verbunden ist, da er Mächte und einen Thron hat und die Wasser des Lebens

wäscht.

Von Ain Soph strahlt das Super-Göttliche Atom Kether, Chochmah und Binah aus, die Krone des

Lebens, den strahlenden Drachen der Weisheit.

Wann die große kosmische Nacht naht, wird der strahlende Drachen der Weisheit in Ain Soph ab

sorbiert. Hier haben wir eine Trinität, die sich in der Einheit auflöst! Hier haben wir die heilige Vier, das

Tetragrammaton der Kabbalisten!

Die Trinität, die vollkommene Triade, Vater, Sohn und Heiliger Geist plus die Einheit des Lebens

ergibt die heilige Vier, die vier ewigen Zimmermänner, die Vier Hörner des Altars, die vier Winde des

Meeres, das heilige und geheimnisvolle Tetragrammaton, dessen Mantra lautet: Iod-He-Vau-He, der

schreckliche Name des Ewigen.

Der Heilige Geist entfaltet sich zu einer unbeschreiblichen Frau, das ist die heilige Mutter, beklei

det mit einer weißen Tunika und einem blauen Mantel. Der Heilige Geist ist Shiva, der göttliche Gemahl

von Shakti, der göttlichen Mutter Kundalini.

Die göttliche Frau ist eine unbeschreibliche Jungfrau; die göttliche Mutter wurde bei den Azteken

als geheimnisvolle Jungfrau (siehe Christliche Magie der Azteken, Kapitel 10). Diese Jungfrau hat

einen geheimnisvollen Mund auf der Höhe ihrer Kehle, das ist so, weil die Kehle die Gebärmutter ist, in

der das Wort entsteht; die Götter erschaffen mit dem Kehlkopf.

Am Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. Dasselbe war am

Anfang bei Gott. Alles wird durch Ihn gemacht und ohne Ihn gibt es nicht Gemachtes, das gemacht ist. In

Ihm war das Leben und das Leben war das Licht des Menschen. (Johannes 1. 1-3)

Das Wort machte die Wasser des Lebens fruchtbar, und das Universum in seinem Keimzustand er

blühte prachtvoll in der Morgenröte.

Der Heilige Geist befruchtete die heilige Mutter, und der Christus wurde geboren. Der Zweite Lo

gos ist immer der Sohn der jungfräulichen Mutter. Sie ist immer eine Jungfrau; vor der Geburt, während

der Geburt und nach der Geburt. Sie ist Isis, Maria, Adonia, Insoberta, Rhea, Cybele, usw. Sie ist das na

türliche Chaos, die ursprüngliche Substanz, die Materia Prima des großen Werkes.

Der kosmische Christus ist die Armee des großen Wortes, und er wird immer in die Welten hinein

geboren und in jeder von ihnen wird er gekreuzigt, damit alle Wesen das Leben haben mögen, und es im

Überfluss haben. Der Heilige Geist ist der Erschaffer des Lichtes: Und Gott sagte, es werde Licht und es

ward Licht die esoterische Bedeutung ist: Weil er es sagte, geschah es.

26



Die Erde hat neun Sphären, und in der Neunten ist das Laboratorium des dritten Logos. Die neunte

Sphäre befindet sich in Wirklichkeit im gesamten Mittelpunkt der planetarischen Masse, hier ist die Heili

ge Acht, das göttliche Symbol das Unendlichen, das im Gehirn, im Herzen und der Sexualität des Erd

geistes dargestellt wird. Eine heilige Schlange liegt eingerollt im Herzen der Erde, genau in der neunten

Sphäre. Diese Schlange ist von ihrer Gestalt siebenfach, und jeder ihrer feurigen Aspekte steht in Verbin

dung mit jeder der 7 Schlangen des Menschen.

Die schöpferische Energie des dritten Logos arbeitet die chemischen Elemente der Erde, mit all ih

ren vielfältigen Erscheinungsformen, sorgfältig aus. Wenn diese Schöpfungsenergie das Zentrum der Erde

verließe, würde unsere Welt zu einem Kadaver werden. So sterben die Welten. Das Schlangenfeuer des

Menschen kommt vom Schlangenfeuer der Erde. Die schreckliche Schlange schläft tief in ihrem Nest von

seltsamen Hohlräumen, die tatsächlich an ein echtes Chinesische Puzzle erinnern. Dies sind feine, kon

zentrische Astralsphären. Wirklich, genauso wie die Erde neun konzentrische Sphären und an ihrem

Grund die furchterregende Schlange hat, genauso hat sie der Mensch, weil er der Mikrokosmos im Ma

krokosmos ist. Der Mensch ist ein Universum im Kleinen. Das unendlich Kleine entspricht dem unend

lich Großen. Wasserstoff, Kohlenstoff, Stickstoff und Sauerstoff sind die4 Grundelemente, mit denen der

Dritte Logos arbeitet. Die chemischen Elemente sind in Reihenfolge ihres Atomgewichts angeordnet, das

leichteste ist der Wasserstoff, dessen Atomgewicht 1 ist. Das letzte ist Uran, sein Atomgewicht ist 238,5,

das schwerste der bekannten Elemente.

Die Elektronen dienen als Brücke zwischen Geist und Materie. Der Wasserstoff an sich ist das

dünnste bekannte Element, die erste Erscheinungsform der Schlange. Jedes Element, jede Nahrung, jeder

Organismus ist auf eine bestimmte Weise aus Wasserstoff aufgebaut. Die sexuelle Energie steht in Verbin

dung mit Wasserstoff 12, und seine musikalische Note ist SI. Die elektronische Solarmaterie ist das Heili

ge Feuer der Kundalini. Wenn wir diese Energie befreien, betreten wir den Weg der authentischen Initiati

on.

Die Energie der dritten Logos kommt in den Sexualorganen und im schöpferischen Steißbein zum

Ausdruck. Dies sind die zwei Mittel, durch die die kraftvolle Energie des dritten Logos fließt. Wenn man

mit dem Arkanum A.Z.F. arbeitet, erweckt man die heilige Schlange. Der aufsteigende Fluss der Schöp

fungsenergie des dritten Logos ist das lebendige Feuer. Das Pfingstfeuer steigt entlang der Wirbelsäule,

öffnet die Zentren und erweckt wunderbare Kräfte.

Im alten Mexiko wurde der Heilige Geist in den Tempeln der Schlange, benannt nach Quetzal

coatl, verehrt. Sie trugen Tuniken und Mäntel in weiß, schwarz und rot, und sie warfen gemahlene Well

hörner in die glühende Asche. Dafür benutzten sie weiße, schwarze und rote Muscheln. Das Weiße ist der

reine Geist, Schwarz symbolisiert den Sturz des Geistes in die Materie, und Rot ist das Feuer des Heiligen

Geistes, mit dem wir zum Weiß des reinen Geistes zurückkehren.

Das Räucherwerk stieg hinauf in die Himmel und der Priester betete für das Leben und die Pflan

zen gediehen, weil der Heilige Geist das sexuelle Feuer des Universums ist. Dieses Ritual wurde im Tem

pel von Quetzalcoatl vor Sonnenuntergang ausgeführt, weil der Heilige Geist der Erschaffer des Lichtes

ist. Der Priester sang das Mantra: In-En.

Der Prophet Jonas vollzog das Ritual des Heiligen Geistes auf die gleiche Weise wie die Azteken,

und er verwendete dieselbe Kleidung und dasselbe aromatische Räucherwerk. Er sang auch dasselbe

Mantra, In-En, als er den Weihrauch auf das Feuer legte. Dieser Ritus sollte in allen gnostischen Heilig

tümern eingeführt werden. Die Muscheln sind verbunden mit Meer und das Wasser ist der Wohnort des

Feuers des Heiligen Geistes.

Die Mutter oder der Heilige Geist schenkt uns die Macht und die Weisheit. Die Symbole der Jung

frau sind: die Yoni, der Kelch und der Schleier des Verborgenen.
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Chesed

Chesed an sich ist der Innerste; übereinstimmend mit den Hindus, Atman. Es wird behauptet, dass

Chesed nur von Jupiter regiert wird, und von keinem anderen. Das ist falsch, der Innerste gehört dem

Mars an, ein Krieger, ein Kämpfer, aber viele Kabbalisten akzeptieren das nicht und betrachten das sogar

als absurd. Wer aber direkte Erfahrung mit Chesed hat, der weiß, dass es wie Krieg ist. Es ist der Innerste,

der an dem Kampf bis zum Tod gegen die Dunkelheit teilnehmen muss, und der hart für seine eigene

Selbstverwirklichung kämpfen muss, was eine Marter ist. Offensichtlich ist etwas vom Einfluss des Jupi

ters vorhanden, weil Er imstande ist, dem Zepter der Könige aufzunehmen; das bestreite ich nicht. Dass

Chesed aber einzig und allein dem Jupiter angehört, ist falsch.

Atman ist unser Innerster, unser göttlicher Monade; jenes siebte Prinzip, das es in den Wesen gibt,

das die Mensche jedoch nicht haben.

Um mit Atman verbunden zu werden, ist folgende Erfahrung notwendig: die Projektion des Astral

körpers, die Aufgabe des physischen Körpers. Man wirft dann den Astralleib ab, indem man ihm befiehlt,

verlass mich; das erfordert Willen. Der Astralkörper verlässt den Körper durch die Wirbelsäule, und wir

bleiben im Reich der Gedanken. Später wirft man den Mentalkörper ab, indem man befiehl: Mentalkör

per verlasse mich. Das geschieht durch einen Willensakt, und man bleibt zurück in der Mentalwelt, der

man auch befiehlt, zu gehen; auch das erfordert eine große Anstrengung. Der Körper des bewussten Wil

lens arbeitet besser, und man befiehlt ihm, uns zu verlassen und die 33 Rückenwirbel zu verlassen, so

bleibt der Buddhische oder das Intuitive Körper zurück, der sehr gehorsam ist. Ihm wird auch befohlen zu

gehen, so bleibt man in der Welt von Chesed, von Atman, dem Unbeschreiblichen. In der Welt von Atman

fühlt man sich als vollkommener Mensch. Hier auf Erden ist das intellektuelle Tier kein Mensch. Der Ein

geweihte fühlt sich voll von einer unermesslichen Fülle. Dort, in dieser Welt gibt es den Wahren Men

schen im objektivsten Sinn.

Die Welt des Atman ist ein positiver Zustand; sein negativer Teil ist in der physischen Welt. Im At

man sieht man eine Stadt in ihrer allerwirklichsten Form, einen Tisch nimmt man mit all seinen Teilen.

Unten, oben. Innen, von außen wahr; dasselbe gilt auch für einen Berg. In der Küche sieht man die An

zahl der Atome, die einem Teil des Essbestecks seine Form geben, die Zahl der Atome, die im Brot oder

Fleisch, das wir gerade essen, enthalten sind. Wir erkennen nicht nur die Feststoffe in ihrer wesentlichen

Form, sondern auch die Hypersoliden, einschließlich der genauen Anzahl der Atome, die zusammen die

Gesamtheit eines jeden Körpers bilden.

Wenn der Student nicht vorbereitet ist, wird er enttäuscht, weil er sich in einer Welt von grausamer

Realität vorfindet, das ist die Welt der Mathematik. Hier schaut man das Drama der Natur; hier ist man

Zuschauer der Natur. Die Welt der Mathematik ist das Reich von Atman.

Das, was denkt, dass es der Verstand ist, ist nicht Atman. Der menschliche Verstand in seinem ge

genwärtigen Zustand ist das Tier, das wir in uns tragen.

Die Idee von Descartes. Ich denke, also bin ich, ist vollkommen falsch, weil der wahre Mensch der

Innerste ist, und der Innerste denkt nicht, Er weiß. Atman muss nicht denken Er ist allwissend.

Unser Innerster ist ja, ja, ja. Die Weisheit unseres Innersten ist ja, ja, ja. Die Liebe unseres Inners

ten ist ja, ja, ja.

Wenn wir behaupten: Ich bin hungrig, ich bin durstig usw. sagen wir eine Absurdität, weil der In

nerste weder Hunger noch Durst hat. Wer den Hunger und den Durst verspürt ist der physische Körper.

Am korrektesten wäre es, zu sagen, dass mein Körper den Hunger fühlt, mein Körper sich durstig fühlt.

Dasselbe geschieht mit dem Verstand, wenn wir sagen: Ich habe große Verstandeskraft, ich habe ein Pro

blem, ich habe diesen Konflikt, ich habe dieses Leid, mir kommen diese Gedanken, usw.
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Wir machen dann schwerwiegende Falschaussagen, weil diese Dinge zum Verstand, nicht zum In

nersten gehören. Der wahre Mensch ist der Innerste, Er hat keine Probleme, die Probleme gehören dem

Verstand.

Der Innerste muss den Verstand mit der schrecklichen Peitsche des Willens züchtigen. Der

Mensch, der sich mit dem Verstand identifiziert, fäll in den Abgrund.

Der Verstand ist der Esel, den wir besteigen müssen, um in das himmlische Jerusalem einzutreten.

Wir müssen dem Verstand deshalb befehlen: Verstand, nimm dieses Problem von mir weg, Verstand, ent

ferne diesen Wunsch, usw. ich werde es nicht erlauben, ich bin dein Herr und du mein Sklave bis zum

Ende aller Zeiten.

Wehe, derer Mensch identifiziert sich mit dem Verstand, weil er seinen Innersten verliert, und im

Abgrund enden wird. Die, die behaupten, dass alles Verstand ist, begehen einen großen Fehler, weil der

Verstand nur das Mittel des Innersten ist. Alle Arbeiten, die den Menschen gänzlich mit dem Verstand

identifizieren, sind wirklich Schwarze Magie, weil der authentische Mensch nicht der Verstand ist.

Wir dürfen nicht vergessen, dass die subtilsten und gefährlichsten Dämonen, die es im Universum

gibt, in der Mentalebene zuhause sind.

Der Intimus spricht folgendermaßen zum Verstand: Behaupte nicht, dass deine Augen dir gehören,

weil Ich mit ihrer Hilfe sehe. Behaupte nicht, dass deine Ohren dir gehören, weil Ich mit ihnen höre. Be

haupte nicht, dass dein Mund dir gehört, weil Ich durch diesen Mund spreche. Deine Augen sind meine

Augen. Deine Ohren sind meine Ohren. Dein Mund ist mein Mund.

In den Inneren Welten müssen wir den Mentalkörper weit von uns weg schleudern, um fähig zu

sein, mit ihm von Angesicht zu Angesicht, wie mit einem Fremden zu sprechen. Dann verstehen wir voll

ständig, dass der Verstand eine fremde Persönlichkeit ist, von der wir lernen müssen, sie mit der furchtba

ren Peitsche des Willens zu beherrschen. Der Schlupfwinkel der Begierde ist der Verstand.

Der Innerste ist der wahre Mensch, der in jedem menschlichen Körper inkarniert lebt, und den wir

alle gekreuzigt in unseren Herzen tragen. Wenn der Mensch aus seinem Traum der Unwissenheit erwacht,

übergibt er sich selbst seinem Innersten, der sich mit dem Christus vereint, und der Mensch wird allmäch

tig, wie das Absolute, aus dem er einst kam.

Der Innerste ist der Gott im Menschen. Der Mensch, der die große Wahrheit ignoriert, ist nur ein

Schatten; der Schatten seines Innersten.

Das Symbol des Innersten ist der fünfspitzige Stern, die Pyramide, das gleichseitige Kreuz, das

Zepter.
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Geburah

Geburah ist die Härte, das Gesetz, ist der Buddhi, die spirituelle Seele, die Walküre, von der jener

spanische Schriftsteller, Mario Rosa de Luna spricht, ist die schöne Helena usw.

Geburah, Buddhi wurde als ausschließlich marsianisch angesehen; das ist ein Irrtum, weil das

Reich der spirituellen Seele weiblich ist, dort gibt es den Löwen des Gesetzes, der solar ist. Somit finden

wir in Geburah die Härte des Gesetzes, aber wir entdecken hier auch den Adel des Löwen, deshalb ist die

Intuitive Buddhische Welt gänzlich solar. Geburah ist das Gesetz der Gerechtigkeit. Das Reich von Gebu

rah gründet auf der Ungerechtigkeit. Die Herren des Karmas begründen sich selbst auf das Gewissen, um

im Gerichtshof des Karmas zu urteilen.

Die Meister des Karmas sind Richter des Bewusstseins, Gerechtigkeit jenseits von Gut und Böse.

Wenn man des Licht erreicht, weiß man, was Liebe ist; und wenn man weiß, was Liebe ist, versteht man

zu lieben und wird verstehen, dass Bewusste Liebe das Gesetz ist. Es ist wertlos, Gutes zu tun, bevor man

nicht weiß, wie es zu tun ist.

Der Oberste der Archonten ist der Meister Anubis, der den 42 Richtern vorsitzt. Bei ihrer Amtsaus

übung tragen sie eine heilige Maske in Form eines Schakalkopfes oder eines gefiederten Wolfes, der ein

Sinnbild der Wahrheit ist.

Gerechtigkeit ist der Höchste Erbarmen und die höchste Erbarmungslosigkeit vor dem Gesetz.

Im Gericht des Karmas kommt der, der die Mittel hat, zu bezahlen, gut davon in den Geschäften.

Wir müssen unablässig Gutes tun, damit wir die erforderlichen Mittel haben, um unsere Schulden aus den

vorigen Leben zu bezahlen.

Es ist unmöglich, dem Karma zu entkommen, weil die Polizei des Karmas in uns drin ist, es ist das

Kaom. Wo immer es an Liebe fehlt, erscheint das Kaom, die Polizei, der Ankläger, der uns vor den Ge

richtshof des Karmas führt. Es ist möglich, das Karma mit guten Taten aufzulösen. Auf diese Weise wird

der Löwe des Gesetzes bekämpft. Wenn ein niedriges Gesetz durch ein höheres überwunden wird, spült

das höhere Gesetz das niedrigere hinweg. Karma ist kein mechanisches Gesetz, es kann verziehen wer

den. Tue Gutes, um somit deine Schulden aufzulösen.

Jeder von uns hat ein Buch, in dem unsere Vergehen und die Stunde, in der sie begangen wurden,

aufgezeichenet sind.

Wenn wir den Punkt erreicht haben, an dem wir absolut harmlos sind, wenn man nicht mehr fähig

ist, anderen Schaden zuzufügen, dann ist das Karma vergeben.

Karma ist eine Medizin, die uns gegeben wird. Buddha sagt, dass es drei ewige Dinge im Leben

gibt:

1. Das Gesetz.

2. Nirwana.

3. Raum
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Thipheret

Tiphereth ist der Gemahl der Frau, das höhere Manas der orientalischen Theosophie, das nichts an

deres als die menschliche Seele, das Kausal, ist. Es ist diese Seele, die leidet, und die den überaus

menschlichen Teil in uns ausmacht.

Wir müssen unterscheiden zwischen dem, was die menschliche Seele ist und Tiphereth selbst. Es

ist leicht, Tiphereth mit dem Kausal zu verwechseln. Der Kausalkörper dient Tiphereth als Vehikel.

Manche Kabbalisten nehmen an, dass das Reich von Tiphereth, das Reich der menschlichen Seele,

oder richtig formuliert, das Reich des Menschensohnes von der Sonne beherrscht wird. Tatsachlich ist

dem nicht so, weil sie von Venus regiert wird; deshalb wurde der Christus an einem Karfreitag gekreuzigt,

und das ist etwas, über das wir meditieren müssen.

Die Hochzeit von Guinever, der göttlichen Amazone, der göttlichen Seele, mit dem Ritter der

menschlichen Seele ist ein wunderbares Ereignis. Dadurch erfahren wir radikale Veränderung, weil Bud

dhi wie ein zartes und durchsichtiges Gefäß aus Alabaster ist, in dem die Flamme des Prajna (des Seins)

brennt.

Die esoterischen Hindutexte erwähnen ständig das berühmte Trimurti, Atman-Buddhi-Manas. Das

ist der Innerste mit seinen zwei Seelen, der weiblichen Spirituellen und der männlichen menschlichen

Seele.

Die Quelle und das Fundament der hohen Magie findet sich in der vollkommenen Hochzeit von

Buddhi-Manas, sei es in den rein geistigen oder in den weltlichen Bereichen. Die wahren Schulen der

Eingeweihten lehren mit ganz klar, dass die schöne Helena Buddhi, die spirituelle Seele der sechsten Ve

nustischen Initiation ist; die potenzielle weibliche Shakti des Inneren Seins. Die schöne Helena von Troja

ist dieselbe Helena von Goethes Faust. Helena symbolisiert ganz eindeutig die Hochzeit des Nous (At

man-Buddhi) mit Manas (der menschlichen Seele). Diese Vereinigung, durch die Bewusstsein und Wille

gekennzeichnet sind, überträgt die göttlichen Mächte auf beide Seelen.

Die Essenz von Atman, des ursprünglichen, ewigen und universellen göttlichen Feuers befindet

sich innerhalb von Buddhi; es bildet in der vollständigen Vereinigung mit Manas das Männlich-Weibli

che.

Er und Sie, Buddhi und Manas, sind Zwillingsseelen in uns selbst (obwohl sie das intellektuelle

Tier nicht inkarniert hat), die zwei geliebten Töchter von Atman. Die ewig verliebten Gemahl und Weib.

Die ewige Dame, die spirituelle Seele, fordert von ihrem Ritter immer die menschliche Seele, alle

Arten von beispielslosen Opfern und Wunder an Tapferkeit. Voller Freude ist der Ritter, der nach harten

Kämpfen die Verlobung mit Guinevra, der Königin der Jinas, feiert!

Das intellektuelle Tier, fälschlicherweise als Mensch bezeichnet, hat in sich einen Bruchteil der

menschlichen Seele inkarniert.

Diesen Bruchteil nennt man Essenz; im japanischen Zen wird sie einfach Buddhata genannt. Es

ist der psychische Stoff, aus den man das Embryo aus Gold anfertigen kann und muss (siehe Buch: Das

Mysterium des goldenen Blühens.

Beklagenswerterweise träumt die Essenz, sie liegt unter dieser zusammengewürfelten und grotes

ken Masse von unterirdischen, finstren Wesenheiten, die das Ego, das Mich, das Selbst bilden. Diese Es

senz ist jedoch die Prima Materia, mit der die Seele erschaffen werden soll. Unglücklicherweise wird die

ser Begriff immer noch nicht ganz verstanden von unsren gnostischen Studenten.
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Das chinesische Tao lehrt eindeutig, dass die Essenz, versunken in diesem ganzen Verbund von

Ich-Teufeln, die das Ego bilden, in der neunten Sphäre durch beständige alchemische Transformationen

gehen muss, bevor sie in die Seminale Perle verwandelt wird.

Die Seminale Perle muss zum goldenen Embryo werden, indem man sie mithilfe der Sexualmagie

und der Lanze des Longinus (das tierische Ego in kosmischen Staub verwandeln) entwickelt. Der wunder

bare Abglanz der sexuellen Energie in Form eines strahlenden Wirbelwindes, wie ein Lichtstrahl, der von

einer Wand reflektiert wird, bewirkt in uns die Kristallisation der goldenen Blüte, die bekanntermaßen im

Neophyten ein permanentes Bewusstseinszentrum bildet.

Der goldene Embryo, bekleidet mit dem Hochzeitsgewand der Seele, erfährt wahrlich höchste

Glückseligkeit, in dem Augenblick, in dem er sich mit der menschlichen Seele vereint. Von diesem Mo

ment an sagt man, sind wir Menschen mit Seele, heilige Individuen, wirklich verantwortliche Personen im

vollständigen Sinn des Wortes.

Im goldenen Embryo befinden sich alle Erfahrungen des Lebens in verdichteter Form, deshalb ist

es offensichtlich, dass es tiefe Veränderungen der unsterblichen pneumatischen Gesetzmäßigkeiten des

Menschen erzeugt. Auf diese Weise werden wir zu Adepten der weißen Bruderschaft. Die Welt von Ti

phereth ist die Welt des Willens. In dieser Welt geschieht der Wille des Vaters; im Himmel und auf Erden.

Es ist eine Welt, die jenseits des Verstandes liegt, sie ist von intensiver, elektrisch blauer Farbe. Es

gibt viele andere Farben, aber die Grundfarbe ist blau. In dieser Welt der natürlichen Ursachen findet man

viele Bodhisattwas, die unter Anleitung des Wahren Seins arbeiten.

In dieser Welt herrscht die Musik, der Klang vor. Jeder, der die fünfte Initiation das Feuers erreicht

wird ein Adept und hat die Erlaubnis, in das Reich der Musik einzutreten. Hier befindet sich der Tempel

der Sphärenmusik.

Einer der Wächter des eben erwähnten Tempels ist ein großer Meister, der als er in der physischen

Welt lebte, Beethoven hieß. Er ist ein großer Eingeweihter, seine neun Symphonien sind wunderbar.

Jeder, der diesen Bereich erreicht, muss die grundlegenden Begriffe der Musik lernen, weil es das

Wort ist. In diesem sublimen Bereich hört man die Sphärenmusik, die auf den drei Melodien von Maha

van und Chotavan gründet, die das Universum in seinem Rhythmus halten. Und sein Takt ist vollkom

men; in der Musik kann es keinen Fehler geben.

Hier im Bereich von Tiphereth ist das Kleid der Veronika, das für den Christuswillen steht, dass

der Willen des Vaters erfüllt werden muss.

Es ist nicht möglich, den bewussten Willen zu erlangen, ohne in der neunten Sphäre zu arbeiten.

Dort gibt es viele Orte. An denen die Menschen schreckliche Qualen erleiden müssen, um den bewussten

Willen zu erreichen, aber sie haben nur Erfolg, wenn sie eine bestimmte Menge an Energie aufbewahren.

Der wahre Fakir hat seinen Guru und er verlässt Hindustan nicht. Fakire erlangen viele Kräfte,

aber mehr nicht. Es gibt welche, die erheben ihren Arm und senken ihn nie mehr; und dabei bleibt es. Da

mit beabsichtigen sie den Willen; aber von da kommt der Willen nicht, ihnen gelingt nicht die Erschaf

fung des bewussten Willenskörpers. Das Arbeiten mit Wundern führt die Menschen ab vom Weg. Deshalb

sind die Fakire af dem falschen Weg.

Wenn der Körper des bewussten Willens hergestellt wurde, wird man ein zweimal Geborener.
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Netzach

Netzach ist die Mentalwelt, der kosmische Verstand, der Verstand des menschlichen Seins.

Es gibt Autoren, die den Verstand als zur Venus zurechnen, dem muss ich widersprechen, weil er

korrekterweise dem Merkur angehört. Es ist für jeden möglich, zu begreifen, dass der Verstand merku

risch ist, weil Merkur die Weisheit, das Wort usw. gibt.

Der Mentalkörper der menschlichen Rasse befindet sich jetzt in der Dämmerung der Evolution.

Durch hellsichtige Betrachtung der Physiognomie des Mentalkörpers des Menschen wird diese Erkennt

nis untermauert.

Das Gesicht des Mentalkörpers der meisten menschlichen Wesen trägt die Züge eines Tieres. Wenn

wir die Sitten und Gewohnheiten der menschlichen Rasse beobachten, dann verstehen wir, warum der

Mentalkörper des Menschen eine tierische Physiognomie hat.

Der lunare Mentalkörper ist tierischer Natur. Das solare Mental ist der Gegensatz, ist der Christus

verstand.

Der lunare Mentalkörper, den wir besitzen, ist tierischer Natur, und sogar die Tiere und die Pflan

zen haben ihn. Der einzige Unterschied zwischen dem Tier und dem unpassend Mensch genannten, ist,

dass letzterem der Intellekt gegeben wurde, während die Tiere nur instinktiv handeln.

Der solare Mentalkörper ist kein undeutlicher und abstrakter Körper, er ist ein Körper aus Fleisch

und Knochen; aber aus unvergänglichem Fleisch, das nicht von Adam kommt und das durch eine Wand

gehen kann. Es muss in der neunten Sphäre gefertigt werden. Der Solare Mentalkörper ist ein Körper der

Vollkommenheit, der isst, trinkt, aufnimmt, verdaut, seine bestimmten Lebensmittel, seine Ernährungs

weise, seine Entwicklung hat.

In der Welt des Verstandes gibt es viele Tempel, die mit der Schwerspitze erobert werden müssen.

Wenn man in der vierten Einweihung in die höheren Mysterien ist, trifft man auf viele finstere Dinge, und

man muss kämpfen. Wenn man diesen Körper erwirbt, erreicht man die Stufe des Buddhas. Die gesegnete

Mutter dieser Welt präsentiert diese Person im Tempel des Geistes und sagt: „Hier ist mein geliebter

Sohn, hier ist ein neuer Buddha“. Sie setzt ihrem Sohn dann das Diadem von Shiva auf und kleidet ihn in

das gelbe Gewand des Buddhas.

Sanat Kumara, der erhabene Gründer der großen Schule der Eingeweihten der Weißen Loge, ruft

dann aus: Du wurdest von den vier Körpern der Sünde befreit und hast die Welt der Götter betreten, du

bist ein Buddha; wenn der Mensch sich von den vier Körpern der Sünde befreit, ist er ein Buddha. Dann

schenkt er ihm die Kugel des Herrschers, die von einem Kreuz gekrönt ist.

Unsere Schüler müssen das Verfahren des Argumentierens durch die Schönheit des Verstehens er

setzen. Der Prozess Argumentierens trennt den Verstand vom Innersten. Ein vom Innersten getrennter

Verstand fällt in den Abgrund der Schwarzen Magie.

Oft gibt der Innerste einen Befehl, und der Verstand lehnt sich mit seinem Argumentieren dagegen

auf. Der Innerste spricht in Form von intuitiven Gefühlen oder Gedanken; der Verstand rebelliert, argu

mentierend und vergleichend.

Argumentieren gründet auf der Meinung, auf dem Kampf von gegensätzlichen Ideen, in der Be

griffswahl.

Das Argument zerteilt den Verstand in Kampf der Antithesen. Antithetische Konzepte verwandeln

den Verstand in ein Schlachtfeld. Ein vom Argumentationskampf, vom antithetischen Kampf der Konzep
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te zerteilter Verstand hat seine Intelligenz zerbrochen und ist damit für das Sein, den Innersten zu einem

nutzlosen Werkzeug geworden.

Wenn der Verstand nicht dem Innersten als Werkzeug dienen kann, dann dient er als Werkzeug des

tierischen Ichs, und macht den Menschen zu einem blinden und betäubten Wesen, zu einem Sklaven der

Leidenschaften und der sinnlichen Wahrnehmungen der äußeren Welt.

Die am meisten betäubten und der Leidenschaft verhafteten Wesen auf der Erde sind eindeutig die

intellektuellen logischen Denker.

Der Intellektuelle verliert die Bedeutung des Satzes, weil es ihm an Punkt und Komma fehlt. Die

intuitive Person versteht zu lesen, wo der Meister nichts schreibt und versteht zu hören, wo der Meister

schweigt.

Der Intellektuelle ist ganz der Sklave seiner äußeren Sinne, und seine Seele gleicht einem manö

vrierunfähigen Schiff, das der Wind auf den Wassern umher wirft.

Die spirituellen Intellektuellen sind die allerunglücklichsten Wesen, die auf dem Angesicht der

Erde leben.

Sie haben ihren Verstand vollgestopft mit Theorien und noch mehr Theorien, und sie leiden fürch

terlich, weil sie unfähig sind, zu verwirklichen, was sie gelesen haben.

Diese bedauernswerten Wesen haben sind schrecklich stolz, und normalerweise führt das dazu,

dass sie sich vom Innersten trennen und tantrische Persönlichkeiten des Abgrundes werden. Wenn wir den

Verstand irgendeines theoretisierenden und pseudo-esoterischen Studenten nehmen und ihn genau unter

suchen, stellen wir fest, dass er eine wahre Bibliothek auf zwei Beinen ist.

Wenn wir dann die Kirche von Ephesus im Steißbein, oder das Muladhara Chakra, eingehend be

trachten, stellen wir fest, dass die Kundalini hier total eingeschlossen ist, ohne das leiseste Anzeichen ir

gendeines Erwachens, und wenn wir die Sushumna des Studenten untersuchen, finden wir nicht eine Spur

des heiligen Feuers. Wir sehen, dass alle 33 Kammern des Studenten voller Dunkelheit sind.

Diese innere Untersuchung würde uns zu der Schlussfolgerung führen, dass der Student seine Zeit

beklagenswert verschwendet. Der Mentalkörper des Studenten mag eine wahre Bibliothek sein, aber die

33 Kammern in seiner Wirbelsäule werden erloschen und in tiefer Dunkelheit sein.

Schlussfolgerung: Dieser Student ist ein Bewohner der Finsternis, des Abgrundes… Intellektuelle

sind voller Stolz, Arroganz und sexueller Leidenschaft. Der Intellekt gründet im Argument und das Argu

ment ist luziferisch und dämonisch. Es gibt welche, die glauben, dass sie dadurch Gott kennen würden;

wir behaupten, dass nur Gott sich selbst kennt. Es ist besser, die innere Meditation zu machen, als die Zeit

mit logischem Denken zu vergeuden.

Durch die innere Meditation können wir mit Gott, dem Innersten, dem Sein, dem Allmächtigen

sprechen und so können wir vom Inneren Meister lernen, so können wir die göttliche Weisheit zu Füssen

des Meisters studieren.

Der Vorgang Argumentierens zerbricht feine Membranen des Mentalkörpers. Der Gedanke muss

still, heiter und vollkommen fließen, ohne den Kampf der Antithese, ohne das Argumentieren, das den

Verstand in gegensätzliche Konzepte zerteilt. Wir müssen aufhören, zu argumentieren und die Intuition

erwecken, nur so können wir die wahre Weisheit Gottes erlernen, nur so ruht der Verstand in Händen des

Innersten.

Die wahre eindeutige Aufgabe des Verstandes ist Kunst, Schönheit, Liebe und Musik. Die mysti

sche Kunst der Liebe, der Architektur, des Malens, des Singens, der Bildhauerei, der Technologie, dem

Menschen zur Verfügung gestellt; aber ohne Egoismus und ohne Böses zu tun, ohne Hass usw.
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Der Intellekt ist die negative Tätigkeit des Verstandes, sie ist dämonisch. Jeder, der diese Studien

beginnt will als Erstes den Verstand der anderen beherrschen. Das ist echte und wirkliche Schwarze Ma

gie. Keiner hat Grund den freien Willen der anderen zu verletzen. Niemand darf Zwang auf den Verstand

eines andren ausüben, weil das Schwarze Magie ist.

Verantwortlich für diesen schweren Fehler sind all die irrigen Autoren, die man überall findet. Die

ganzen Bücher über Hypnose, Magnetismus und Suggestion sind Bücher der Schwarzen Magie.

Wer den freien Willen der Anderen nicht zu respektieren versteht, ist ein Schwarzer Magier. Die,

die mental arbeiten, um gewaltsam den Verstand einer anderen Person zu beherrschen werden zu widerna

türlichen Dämonen. Sie werden vom Innersten getrennt und stürzen in den Abgrund.

Wir müssen den Verstand von allen Arten von Vorurteilen, Begierden, Ängsten, Hassgefühlen,

Schulen usw. befreien. Diese ganzen Fehler sind Fesseln, die den Verstand mit den äußeren Sinnen veran

kern.

Der Vorgang des Argumentierens muss durch die Eigenschaft des Urteilvermögens ersetzt werden.

Urteilvermögen ist die direkte Wahrnehmung der Wahrheit ohne das Argumentieren.

Urteilsvermögen ist Verstehen ohne Argumentieren. Wir müssen den Prozess des Argumentierens

durch die Schönheit des Verständnisses ersetzen.

Der Verstand muss vollkommen wie ein Kind werden, er muss zu einem schönen Kind werden.

Die Symbole von Netzach sind: die Lampe, der Gürtel, die Rose.
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Ho d

Hod ist die Astralwelt, der Astralkörper. Das Astrale ist vom Mond beherrscht; demzufolge ist die

Astralprojektion bei zunehmendem Mond einfacher, und schwieriger bei abnehmendem Mond.

Die Astralebene ist die wahre Ebene der praktischen Magie. Bei manchen Stämmen, zum Beispiel

in den tiefsten Dschungeln des Amazonas geben die Piachen, die Zauberer-Priester, den Menschen eine

bestimmte Substanz, die es ihnen ermöglicht, die Astralebene nach belieben zu betreten.

Sie vermischen die Asche eines Baumes, den man Guarumo nennt mit den gut zerstoßenen Blät

tern der Cocapflanze (Erithroxilon Coca L.). Sie verabreichen dies, wenn der Mond zunimmt, und das

verursacht die Astralabspaltung. Die Piachen wissen ganz genau, dass Hod, die Astralwelt, vom Mond be

herrscht wird. Viele Kabbalisten nehmen jedoch an, dass sie vom Merkur regiert wird, und sie täuschen

sich.

Die Botschaften, die aus der Welt des reinen Geistes herstammen, werden in der Astralebene sym

bolisch. Diese Symbole werden gemäß dem Gesetz der philosophischen Analogie, dem Gesetz der Analo

gie von Gegensätzen und dem Gesetz von Übereinstimmungen und der Nummerologie gedeutet. Studie

ren Sie das Buch von Daniel und die biblischen Passagen des Patriarchen Josef, des Sohnes von Jakob,

um zu lernen, Ihre astralen Erfahrungen zu deuten.

Der rechtmäßige und authentische Astralkörper ist das Solare Astral. Den Wunschkörper, der luna

rer Natur ist, wurde der Astralkörper genannt.

Alle Lebewesen der Natur sind lunar, sie besitzen ein lunares Astral, einem kalten protoplasmi

schen Körper, der ein tierisches Überbleibsel der Vergangenheit ist. Wir müssen den authentischen Körper

von Hod, das rechtmäßige Astral erzeugen, ein Vehikel solarer Art. Er muss in der neunten Sphäre durch

die Arbeit in der feurigen Schmiede des Vulkanus hergestellt werden.

Der Astrakörper ist ein Körper aus Fleisch und Blut, der nicht von Adam kommt. Er ist ein Körper,

der isst, verdaut, assimiliert.

Es gibt verschiedene pseudo-esoterische Schulen und pseudo-okkultistische Autoren, die den Feh

ler begehen, den Astralkörper mit dem Ego zu verwechseln.

Die moderne metaphysische Literatur spricht viel über die Projektion des Astralkörpers; wir müs

sen jedoch den Mut haben, zu erkennen, dass die Enthusiasten des Okkultismus normalerweise innerhalb

des Egos projizieren, um durch Zeit und Raum in sub-lunare Bereiche der Natur zu reisen.

Mit dem Solaren Astral können wir über die Milchstraße zu der Zentralsonne, Sirius, reisen. Es ist

uns verboten, über die Milchstraße hinaus zu gehen, weil in anderen Galaxien andere Arten von kosmi

schen Gesetzen existieren, die den Bewohnern dieser Galaxie nicht bekannt sind. Auf Sirius gibt es einen

großen Tempel, dort erhalten die großen Meister dieser Galaxie eine Einweihung. Die Schüler des Gottes

Sirius sind gnostische Rosenkreuzer. Das echte Rosenkreuz ist in den höheren Welten. Diese Schüler tra

gen den Heiligen Gral auf ihren Kapuzen. Sie zelebrieren auch das Drama des Christus, weil es ein kos

misches Drama ist.

Unsere Schüler müssen die Macht, den Astralkörper zu projizieren, erwerben. Diese Macht er

reicht man, wenn man eine Stunde lang, jeden Tag, das heilige Mantra: Egipto singt.

Der Vokal E bringt die Schilddrüse zum Vibrieren und verleiht dem Menschen die Macht des ok

kulten Hörens. Das G erweckt das Chakra der Leber, und wenn sich dieses Chakra vollständig entwickelt

hat, kann ein Mensch in seine Körper eindringen und ihn verlassen, wann immer er es wünscht.
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Der Vokal i in Verbindung mit dem Buchstaben P entwickelt die Hellsichtigkeit im Menschen, und

die Macht seine Astralkörper durch das Fenster des Brahma, die Zirbeldrüse, auszusenden. Der Buchstabe

T trifft auf den Vokal O, der eng mit dem Chakra des Herzens verbunden ist, und dadurch kann der

Mensch die Macht erlanden, sich selbst vom Nervengeflecht abzutrennen und im Astralkörper auszutre

ten.

Die korrekte Aussprache dieses Mantras ist:

Eeeeeeegggggggg..... iiiiiiiiptoooooooo.

Die, die bis jetzt nicht imstande waren, den Astralkörper mit den Schlüsseln, die wir gegeben ha

ben, zu projizieren, können es nicht, weil sie keine Kraft haben. Deshalb müssen sie sie erst durch Singen

das Mantras Egipto erlangen. Dieses Mantra entwickelt vollständig alle Chakren, die in Verbindung mit

der Projektion des Astralkörpers stehen, und so erreicht der Schüler die Macht der Astralen Projektion.

Der Schüler wird fähig sein, in den physischen Körper willentlich einzudringen und ihn zu verlassen.

Das ägyptische Mantra, das für die Astralprojektion verwendet wird, ist: Faraon. Dieses Mantra

wird in den Augenblicken des Übergangs zwischen Wachen und Schlaf gesungen, den Geist auf die Pyra

miden von Ägypten gerichtet.

Die richtige Aussprache dieses Mantras lautet:

Faaaaaaaaa.... rrrrrrraaaaaa...... oooooonnnnnnn....

Dieses Mantra für die Astralprojektion wird, wie wir bereits erwähnten, im Zustand des Übergan

ges zwischen Wachen und Schlaf den Geist auf die Pyramiden gerichtet, gesungen. Aber, wenn der Schu

ler nicht die Macht hat, den Astralkörper zu projizieren, muss er sie erst bekommen, indem er das Mantra

Egipto, wie gesagt, eine Stunde täglich vokalisiert.
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Jesod

Jesod ist der Vital- oder Ätherische Körper. Jesod ist das Fundament des dritten Logos, das Zen

trum, wohin die Kraft des dritten Logos geht. Die sexuellen Kräfte, die Lebensquelle unserer Physiologie

hat ihren Schwerpunkt in Hod; hier ist der Heilige Geist.

Es ist notwendig, zu erklären, dass, wenn wir Jesod als Fundament betrachten, er einsichtig ist,

dass sich hier die Sexualorgane befinden. Der Vitakörper, das heißt, die Basis der biologischen, physi

schen und chemischen Vorgänge ist ferner noch etwas andres, das auf eine gewisse Weise von Jesod be

einflusst wird. Nichtsdestotrotz sind Jesod die Sexualorgane.

Die Düfte und Sandalen sind das Symbol von Jesod.

Das größte Geheimnis liegt im rätselhaften Shemah Hamphoraseh, Stein der Hebräer. Das ist der

Stein der Weisen der Alchemisten. Das ist die Sexualität. Das ist die Sexualmagie; die Liebe. Gesegnet sei

die Liebe.

Die Bibel erzählt, dass, als Jakob aus seinem Traum erwachte, er den Stein weihte, ihn mit Öl salb

te uns segnete. In Wirklichkeit begann Jakob von diesem Augenblick an, die Sexualmagie zu praktizieren.

Später inkarnierte er seinen Inneren Meister, sein wahres Sein; Jakob ist der Engel Israel.

Die Alten Weisen verehrten die Sonne in der symbolischen Form des schwarzen Steines. Das ist

der Heliogabalusstein.

Der Stein der Weisen ist das Fundament von Wissenschaft, Philosophie und Religion.

Der Stein der Weisen quadratisch wie das himmlische Jerusalem des Heiligen Johannes. Auf einer

seiner Seiten steht der Name Adam, auf der anderen Eva und die von Azoe und INRI auf den beiden an

deren Seiten. Der Stein der Weisen ist sehr heilig.

Die Meister sind Söhne des Steines. Die Mysterien der Sexualität enthalten alle Schlüssel zur

Macht. Jeder, der zur Welt kommt, ist der Sohn der Sexualität. Jesus sprach zu Petrus: Und ich sage dir

auch, du bist Petrus und auf diesen Felsen will ich bauen meine Kirche und die Pforten der Hölle sollen

sie nicht überwältigen. (Matthäus16. 18).

Niemand kann den Christus inkarnieren, ohne den Tempel auf dem lebendigen Fels (Sexualität)

gebaut zu haben.

Wir müssen die sieben Säulen des Tempels der Weisheit erheben. Auf jedem der sieben Säulen des

Tempels steht in Buchstaben aus Feuer das Wort INRI (Ignis Natura Renovatur Integra) geschrieben.

Und er sandte Petrus (dessen Evangelium die Sexualität ist) und Johannes (dessen Evangelium

das Wort ist), gehet und bereitet das Osterlamm, damit wir essen können. (Lukas. 22.8). Der geheime

Name von Petrus ist Patar, mit seinen drei Konsonanten, die in der hohen Esoterik die Wurzeln P.T.R.

sind.

Das P soll uns an den Vater (lat. Pater), der Alten der Tage der hebräischen Kabbalah , an den Vater

der Götter, an unseren Vater oder Phitaras erinnern. Das T oder Tau ist der Kreuz-Buchstabe, wohlbe

kannt im Yoga der Sexualität. Es ist der göttliche Hermaphrodit, Mann und Frau vereint im Sexualakt.

Der Buchstabe R ist der wichtigste Buchstabe in INRI, es ist das Heilige Feuer und ist sehr gött

lich, er ist das ägyptische Ra.
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Petrus, der Schüler von Jesus, dem Christus, ist Aladdin, der wunderbare Vertreter, der berechtigt

ist, den Stein, der das Heiligtum der großen Mysterien verschließt, zu entfernen. Es ist unmöglich den

Stein wegzurollen oder ihn anzuheben, wenn wir ihn nicht zuvor mit Meißel und Hammer die Form eines

Würfels gebracht haben.

Petrus, Patar, ist der Erleuchter, der Meister der Sexualmagie, der gütige Meister, der uns immer

am Eingang des schrecklichen Weges erwartet. Petrus stirbt gekreuzigt am umgekehrten Kreuz, mit sei

nem Kopf nach unten weisend, mit seinen Füssen nach oben, um uns aufzufordern, in die neunte Sphäre

hinab zu steigen, im mit Feier und Wasser zu arbeiten, die der Ursprung der Welten, Tiere, Menschen und

Götter sind. Jede authentische Weiße Initiation nimmt hier ihren Anfang. Die Lehre von Petrus ist die

Lehre der Sexualität, der östlichen Wissenschaft des Maithuna, der Sexualmagie, des lebendigen Steins,

des Felsen. Der Fels ist die Sexualität, auf dem wir den Inneren Tempel für den Inneren Christus, unseren

Herrn, errichten müssen.

Petrus sagte: Sehet, ich lege in Zion den wichtigen Eckstein, und wer an mich glaubet soll nicht ir

regehen.

Euch nun, die ihr glaubet, ist er kostbar; der Ungläubigen aber ist er der Stein, den die Bauleute

verworfen haben, der, der zum Eckstein gemacht wurde, und ein Stein des Anstoßes, ein Fels des Ärger

nisses. (Erster Brief des Petrus 2. 6-8).

Jesus der Christus sagte: Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, den nenne ich eine weisen

Mann, der sein Haus auf einen Fels (Sexualität) gebaut hat.

Und als der Regen fiel und das Hochwasser kam und die Winde stießen an das Haus, so fiel es

nicht, es war auf einem Fels (Sexualität) gebaut.

Und wer diese meine Rede hört und tut sie nicht, der ist einem törichten Manne gleich, der sein

Haus auf Sand baut. (Alle Arten von Theorien, alle Arten von Praktiken mit der gänzlichen Zurückwei

sung des Maithuna oder der sexuellen Magie)

Und der Regen fiel und das Hochwasser kam und die Winde stießen an das Haus; und es fiel, und

groß war sein Fall. (Matthäus, 7.24-27).

Millionen von Menschen in der Welt bauen auf Sand und verabscheuen die Sexualmagie. Sie wol

len nicht auf den Fels, auf den Stein bauen, sie bauen auf Sand und auf Theorien, Schulen usw. und glau 

ben, dass sie das Richtige tun. Diese bedauernswerten Menschen werden in den Abgrund stürzen, obwohl

sie aufrichtig sind und gute Absichten haben.

Ohne die Lehre des Petrus ist die zweite Geburt unmöglich. Wir Gnostiker müssen die Lehre des

Petrus studieren. Viele der aufrichtig Getäuschten glauben an die Selbstverwirklichung ohne die Sexuali

tät. Es gibt viele, die gegen die Sexualität sprechen, die die Sexualität beleidigen, die ihren verleumderi

schen Geifer im Heiligtum des dritten Logos verbreiten.

Die, die die Sexualität verabscheuen, die sagen, dass sie ekelerregend, schmutzig, tierisch und bes

tialisch sei, sind die Verleumder, sie fluchen wider den Heiligen Geist.

Fliehet die Hurerei (Fornikation). Alle Sünden, die der Mensch tut, sind außer seinem Leibe; wer

aber hurt, der sündigt am eigenen Leibe. (1. Korinther 6. 18).

Darum segle ich euch: Alle Sünde und Lästerung wird dem Menschen vergeben, aber die Läste

rung wider den Heiligen Geist wird dem Menschen weder in dieser noch in der zukünftigen Welt verge

ben. (Matthäus 12.31-32; Markus 3. 28-29)

Denn so wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfangen haben,

bleibt uns kein Opfer mehr für die Sünden. (Hebräer 10. 26-31).
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Wer sich gegen die Sexualmagie stellt, wer seine Unverschämtheiten im Heiligtum des dritten Lo

gos verbreitet, wird die zweite Geburt nie erreichen. In der westlichen Welt gibt es viele Menschen, die

Sexualität auf den Tod hassen; diese Personen rechtfertigen ihre absurde Abscheu mit vielen Ausreden.

Sie sagen, dass das sogenannte Maithuna nur für die Orientalen sei, und wir aus dem Westen nicht dafür

geeignet seien. Diese Leute erklären, dass die einzige Sache, die aus dieser Lehre vom sexuellen Yoga

entsteht, eine Horde von Schwarzmagiern ist.

Das interessant am Ganzen ist, dass eine solch reaktionäre, konservative, rückschrittliche und

rückständige Art von Menschen kein einziges Wort gegen die Fornikation, gegen den Ehebruch, gegen

Prostitution, gegen Homosexualität und Masturbation usw. sagt. All das scheint ihnen die normalste Sa

che zu sein und sie haben überhaupt nichts gegen den erbärmlichen Verlust der sexuellen Energie.

Die Sexualität sollte die allerhöchste Schöpfungsaufgabe sein. Unglücklicherweise herrscht die

Unwissenheit als Höchste, und die Menschheit ist weit davon entfernt, die großen Mysterien der Sexuali

tät zu verstehen.

Wenn wir das Buch des Himmels, den wunderbarer Tierkreis studieren, können wir erkennen, dass

das neue Wassermannzeitalter vom Tierkreiszeichen des Wassermanns, des Wasserträgers, regiert wird.

Das Symbol des Wassermanns ist eine Frau mir zwei mit Wasser gefüllten Krügen; sie versucht die

Wasser der Krüge weise zu vermischen (siehe Arkanum 14).

Dieses Symbol soll uns auf die Alchemie hinweisen. Während in den Fischen der Mensch nur ein

Sklave seines sexuellen Instinktes war, veranschaulicht durch die zwei Fische in den Wassern des Lebens,

muss er im Wassermann lernen, seine sexuellen Kräfte umzuwandeln.

Der Wassermann wird von Uranus (Ur = Feuer, Anas = Wasser (Aqua) regiert; der Planet, der die

sexuellen Funktionen steuert.

Es ist unpassend und absurd, dass einige abgeschiedene Individuen und gewisse pseudo-esoteri

sche Schulen das Maithuna ablehnen, und dennoch für sich in Anspruch nehmen, wie sie sagen, das neue

Zeitalter zu einzuleiten. Uranus ist vollkommen sexuell, und im neuen Zeitalter, das von diesem Planeten

regiert wird, muss der Mensch die Mysterien der Sexualität in gründlich kennen.

Es gibt eine Vielzahl an schwarzmagischen Schulen; viel von ihnen mit überaus ehrwürdigen Tra

ditionen, die die Sexualmagie mit vergießen des Samens lehren. Sie haben die allerschönsten Theorien,

die locken und faszinieren, und wenn der Student auf diese verführerische und reizvolle Täuschung her

einfällt, wird er zum Schwarzen Magier. Diese Schulen beteuern in alle vier Windrichtungen, dass sie

weiß sind, damit ihnen der Arglose zum Opfer fällt.

Diese Schulen sprechen wunderschön von der Liebe, von der Nächstenliebe, von der Weisheit usw.

Normalerweise kommt der naive Schüler unter diesen Umständen schließlich zu dem Schluss, dass nichts

Schlechtes oder Widernatürliches an solchen Einrichtungen sei. Erinnere dich, teurer Schüler, dass der

Abgrund voll an solch aufrichtig Getäuschten und Menschen mit sehr guten Absichten ist.

Das Maithuna abzulehnen bedeutet sich selbst gegen das Zeichen des Wassermanns, beherrscht

von Uranus, dem König der Sexualität, zu stellen. Die christliche Esoterik, die geheime Lehre des Hei

lands, ist diesen ignoranten Fornikatoren und reaktionären Pseudo-Okkultisten gänzlich unbekannt.

Die pseudo-esoterische und pseudo-okkultistische Reaktion berücksichtigt nicht, dass die ur

sprünglichen gnostischen Christen das Maithuna praktizierten. Die Sexualmagie wurde in all den alten

Mysterienschulen des Westens gelehrt. Das Maithuna war bekannt als einen Teil der Mysterien der Temp

ler, in den Mysterien der Azteken, Mayas, Inkas, Chibchas, der Zapotek Araucaniam, Tolteken, in den

Mysterien von Eleusis, den Mysterien von Rom, von Mithras, Karthago, Tyre, in den keltischen Mysteri

en, bei den Phöniziern, Ägyptern, Druiden und den ganzen ursprünglichen Sekten wie den Essenern, die
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ihre Klöster an den Ufern des Toten Meeres hatten und deren erhabenstes Mitglied Jesus war, der göttli

che Rabbi von Galiläa.

Das Maithuna, die Sexualmagie ist universell, ist bekannt in den Mysterien des Nordens und des

Südens, des Ostens und des Westens unserer Welt. Die, die Fornikation begehen, die rückständigen, rück

schrittlichen Pseudo-Okkultisten lehnen es jedoch heftig ab.

Der Grundstein jeder authentischen und rechtmäßigen Mysterienschule ist das Maithuna. A.Z.F.

oder die Sexualmagie.
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Malkuth

Malkuth ist der physische Körper, die physische Welt, es ist sehr wichtig, daran zu denken, dass

der Vitalkörper nichts anderes ist als der höhere Teil des physischen Körpers. Die diese Auffassung nicht

akzeptieren, denken, dass der physische Körper ein davon getrennter Körper ist, und der Vitale ein ganz

anderer. Dadurch beschreiben sie eine Abfolge, die etwas unkorrekt ist.

Malkuth ist das Königreich und Changam ist der Herrscher, der Genius der Erde. Jeder Planet

bringt sieben Rassen hervor. Unser Planet hat fünf hervorgebracht; somit werden noch zwei kommen.

Nach den sieben Rassen wird unsere Erde, verwandelt durch große Katastrophen, nach Millionen von

Jahren zu einem neuen Mond werden. Alles involutive und evolutive Leben auf der Erde kam vom Mond.

Als das großartige Leben den Mond verließ, starb er, wurde er zu einer Wüste.

Es gab sieben Rassen auf dem Mond. Die lunare Seele, das lunare Leben involutiert und evolutiert

jetzt in der Gegenwart auf der Erde. Auf diese Weise reinkarnieren die Welten. Die Naturgötter hatten viel

Arbeit an der Erschaffung selbst-bewusster Wesen. Die Götter mussten schwierige Experimente im Labo

ratorium der Natur durchführen. Aus diesem Reagenzglas des Labors entstanden die verschiedenen Arten

der Tiere; einige um die Materie für die Erschaffung des Menschen zu vervollkommnen, einige bildeten

einen Rest an halbmenschlichen Wesen und noch andere, wirklich menschliche Misserfolge.

Tatsächlich sind alle Spezies, mit Ausnahme von ein paar wenigen, der lebende Abfall des

menschlichen Königreichs.

All diese Tiere dieses Königreichs von Malkuth charakterisieren irgendeine Seite des Menschen.

Die ganzen Tiere sind echt Nachkommen des menschlichen Wesens.

Es ist jedoch gut, zu wissen, dass der Kampf der Götter, den Menschen zu erschaffen, noch nicht

zu Ende ist. Das menschliche Wesen oder der sogenannte Mensch, hat sich von vielem befreit, was wir in

den zoologischen Gärten der Zukunft sehen werden.

Wir müssen begreifen, dass das Wahre das Sein, der Innerste, der Geist ist. Da gibt es in uns aber

einen missgünstigen Faktor; das ist das Ich, das Ego, das Mich selbst. Es ist interessant, zu erkennen, dass

das Ich vielfältig ist. Das Ich besteht aus vielen Ichs, die untereinander streiten, und die um die Kontrolle

der menschlichen Persönlichkeit kämpfen. Diese Ichs sind 3, sind 7 und sind Legion.

Die drei Wichtigsten sind: der Dämon der Begierde, der Dämon des Verstandes und der Dämon

des schlechten Willens. Die Sieben sind die Sieben Todsünden: Zorn, Habgier, Lüsternheit, Neid, Stolz,

Faulheit und Völlerei.

Die Legion besteht aus all den Tausenden von Folgesünden. Die Drei, die Sieben, die Legion sind

kleine Ichs, tierische Elemente, die vom Verstand erzeugt werden. Diese tierischen Elemente sind die

Feinde, die in unserem eigenen Haus leben. Diese tierischen Elemente leben im Königreich unserer Seele

und ernähren sich von den minderwertigen Substanzen unserer unteren animalischen Abgründe.

Die gravierendste Sache ist, dass diese tierischen Elemente einen Teil unseres Bewusstseins ge

stohlen haben. Die folgenden Äußerungen bestätigen dies: ich bin hungrig, ich begehre, ich wünsche, ich

bin neidisch, usw.

Das wahre Sein ist der Geist, aber er ist noch nicht eingetreten in den Menschen, weil das Ich in

das Königreich der Seele eingedrungen ist. Tatsächlich hat sich weder die Seele noch der Geist im Men

schen inkarniert.

Der Mensch, der sogenannte Mensch, ist noch nur eine Möglichkeit.
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Der wahre Mensch ist noch im Enstehungsprozess. Viele Beispiele der menschlichen Rassen von

heute werden in den Zoologischen Gärten der Zukunft sein. Viel von dem, was wir an Tierischem in uns

haben muss abgelegt werden, um den menschlichen Zustand wirklich zu erreichen.

Wenn wir aufhören, Sünden zu begehen, wird das Ich aufgelöst. Wenn das Ich aufgelöst wird, sind

die Seele und der Geist im Menschen inkarniert. Dann sind wir wirklich Menschen im vollkommensten

Sinn des Wortes.

Wenn der Tod kommt, ist die einzige Sache, die fortbesteht das Ich, die Legion der Ichs. Das Ego

oder Ich kehrt zurück, um seine Wünsche zu befriedigen. Tod bedeutet Rückkehr zur Empfängnis. Das ist

das Rad von Arkanum Nummer 10.

Der wahre Mensch, der Seele und Geist inkarniert hat, lebt nach seinem Tod vollkommen erwacht

in seinem Astralkörper. Er hat Freude an den Inneren Welten des Bewusstseins und der objektiven Wahr

nehmung.

Das Phantom jener, die das Ich immer noch nicht aufgelöst haben, noch die Seele und den Geist

inkarniert haben, leben in den Inneren Welten mit schlafendem Bewusstsein. Sie haben nur ein subjekti

ves Bewusstsein und Wahrnehmung.

Die physische Welt ist das Tal der Tränen, das Reich von Malkuth, das Reich von Samsara. Das

Rad des Samsara dreht sich unaufhörlich, das Ego kommt und geht, stirbt und kehrt zurück; ständiges

Leiden, ständiges suchen, ohne zu finden. Arkanum 10, das Rad der Vergeltung ist schrecklich, und ein

jeder ist ein Sklave des verhängnisvollen Rades der Zeitalter.

Wer sich vom verhängnisvollen Rad des Samsara befreien will, muss das Ich auflösen und seine

Seele inkarnieren.

Diese Arbeit ist die schwerste, und es gibt wenige, die es erreichen. Das Reich von Malkuth ist

wirklich ein schrecklicher Filter. Der Abfall des Filters ist das alltägliche Dasein, und es wird vom Ab

grund verschluckt. Das Gold, das Auserlesene, der wahre Mensch, der Engel sind das, was erstrebt wird,

und der Kampf ist wirklich fürchterlich.

Die Natur ist unerbittlich und die Geburt eines Menschen-Engels kostet Tausende, oder besser ge

sagt, Millionen von Opfern. Viele sind berufen, wenige werden erwählt. Christus sagte: Von den Tausen

den, die mich suchen, findet mich einer; von den Tausenden, die mich finden, folgt mir einer; von den

Tausenden, die mir folgen, gehört einer mir.

Krishna sagte: Von Tausenden von Menschen unternimmt vielleicht einer die Anstrengung, die

Vollkommenheit zu erlangen; und von den Tausenden, die sich anstrengen, kennt mich etwa einer.

Das ist die Tragödie des Arkanums Nummer 10 der Kabbalah.

Die Symbole des Sephiroth Malkuth sind: Zwei Altara, das gleichseitige Kreuz, der magische

Kreis, das Dreieck der magischen Kunst. Malkuth steht in Verbindung mit den Füssen und dem Anus.
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Die Kliphen

Es wurde bereits erwähnt, dass es in Wirklichkeit zwölf Sephiroth gibt, Ain Soph ist der Elfte, und

sein Gegensatz, sein verhängnisvoller Schatten, ist der Abgrund, der zwölfte Sephiroth, die Kliphen der

Kabbalah.

Unterhalb von Malkuth, der physischen Welt, liegen die Kliphen, das sind die höllischen Welten.

Das Wort Inferno kommt aus dem lateinischen infernus, was Höllenregion bedeutet. In jedem Planeten

gibt es das unterirdische Mineralreich mit seinen eigenen atomischen Höllen. Letztere findet man immer

im Inneren einer jeden planetarischen Masse, in den Infradimensionen der Natur unterhalb des dreidimen

sionalen Bereiches von Euklid.

Der Abgrund ist wahrhaftig der Avitchi der Hindus, die nordische Eishölle, die chinesische Hölle

mit all ihren gelben Qualen, die buddhistische Hölle, die mohammedanische Hölle, das ägyptische Amen

ti, der finstere Tartarus, Avernus, usw. Diese unterschiedlichen überlieferten Höllen versinnbildlichen auf

eindeutige Weise das unterirdische Mineralreich.

Jeder hat schon von Spiritismus, von den Sabbaten der Zauberer und Hexen gehört. Manche halten

das für etwas Absonderliches, andere für Geschichten, über die man lächelt. Es ist jedoch eine simple Tat

sache, dass die mittelalterlichen Hexensabbate und die berühmten Hexen der Mitternacht realer waren, als

wir denken mögen. Diese Hexen (der genaue wissenschaftliche lateinamerikanische Ausdruck für sie ist

Calchonas) gehören eindeutig zur Welt der Kliphen. Ihre Anführerin war genau die Maria von den Antil

len, die so gut bekannt ist in den mittelalterlichen Klöstern. Jene Hexen der der altertümlichen Hexensab

bate nannten sie Santa Maria. Ich stellte Nachforschungen über dieses absonderliche Wesen in der Welt

der Kliphen an, wie es ihr möglich war, ihr Leben mit so vielen Schwarzmagiern zu verbringen, wie es ihr

möglich war, an so vielen Hexensabbaten anwesend zu sein. Niemals sah ich in ihr jedoch etwas, das man

als Perversion bezeichnen kann.

Die dunklen sublunaren Wesen der linken Hand verehren sie in einem Kult, und betrachten diesen

Magier nicht als etwas Finsteres, sondern als eine Heilige. Ich wollte wissen, was hier an Wahrem dran

war; die vermeintliche Heiligkeit einer Kreatur, die zur Dunkelheit gehört, die in so vielen Hexensabbaten

und Klöstern des Mittelalters erwähnt wird. Wer von denen, die sich mit dem Studium der Unterlagen

mittelalterlicher hoher und niederer Magie befasst haben, hat nicht manchmal den Namen von Maria von

den Antillen gehört? Es gibt so viele Geheimnisse, verborgen im Staub vieler Bibliotheken.

Natürlich musste ich das aufklären, und gerade im Reich von Tiphereth klärte ich es, als ich dieses

Wesen anrief.

Ich wurde erhört und zu meiner Überraschung traf ich eine selbstverwirklichte Meisterin. Ich be

griff, dass sie ihren Bodhisattwa von sich ausgesandt hatte, und dieser Bodhisattwa war erfahren in der

Praxis der Magie, des Magie des Dreiecks oder der Magie des dritten Dreiecks, und ging durch eine harte

Ausbildung, angefangen bei den Kliphen, ohne jemandem Schaden zuzufügen.

Danach kontaktierte ich ihren Bodhisattwa, Maria von den Antillen, direkt, und als ich sie einlud,

das Nirwana zu besuchen, nahm sie meine Einladung mit Freuden an. Sobald sie mit ihrem Wahren Sein,

ihrem Inneren Meister vereint war, erkannte ich, dass es sich um ein Wesen handelte, das Vollkommenheit

in der hohen Magie erreicht hatte. Obwohl sie in der Welt der Kliphen gelebt haben mag, tat sie es, um ihr

Lernen oder ihre psychologische Ausbildung zu beenden, indem sie gewaltige Kräfte anwendete, aber

ohne Böses zu tun. Wenn man diese Persönlichkeit betrachtet, muss man ihr wahres Sein würdigen. Man

erkennt, dass das Wesen ein außergewöhnlicher Weißer Magier ist, der die Königreiche des Lichtes, die

Welt von Malkuth und dir Welt der Kliphen gründlich kennt.
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Das dritte Dreieck ist das der praktischen Magie, und das ist eine Arbeit, die man verstehen muss,

weil Vorurteile beiseitegelegt werden müssen, um in der Welt der Kliphen arbeiten zu können.

Die entgegengesetzten Sephirot sind die Kliphen; hier sind die Dämonen, die verdammten Seelen,

die Leidenden, die, die ihren Kreislauf der Leben bereits aufgebraucht haben und nun in Involution ge

hen, die gefallenen Engel, die dunklen Wesen des lunaren Weges, die Schwarze Loge und die ganzen

Adepten der linken Hand, die Handlanger Luzifer und Ahriman, die Anhänger der Böns und Dugpas, die

Feinde des vierten Weges, die Nicolaiten und die Anagarika Tantriker, und zweifellos leben die, die sich

in der höheren Magie entwickeln, auch im Reich der Kliphen.

Die Kliphen sind die umgekehrten Sephiroth, die Sephiroth in ihrem negativen Aspekt. Die Eigen

schaften von Geburah, zum Beispiel, sind die Härte, das Gesetz; und umgekehrt, die Tyrannei, die Dikta

tur. Eine Prostituierte gibt sich den Männern viele Male hin, hier ist das Prinzip, menschenfreundlich zu

sein, der Sephirot umgedreht. Die Nächstenliebe von Chesed kann ins Gegenteil verkehrt, die Hingabe an

das Verbrechen sein.

Die Kliphen der Kabbalah liegen im Kundatiguador Organ, in Malkuth, der physischen Welt und

im Erdinneren.
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Daath, tantrisches Wissen

Einige Kabbalisten betonen dass Binah, der heilige Geist weiblich ist, eine solche Aussage ist

falsch. In der Göttlichen Komödie wird der Heilige Geist eindeutig als Ehemann der göttlichen Mutter

dargestellt. So ist es nun im Gegenteil so, dass der Heilige Geist sich aufteilt in sein Weib, die Shakti der

Hindus.

Das muss man wissen und verstehen. Viele dachten, dass der Heilige Geist weiblich ist, indem sie

bemerkten, dass sich der Dritte Logos in die heilige Mutter Kundalini, oder Shakti, die viele Namen hat,

teilt, und haben sich damit geirrt. Er ist männlich, aber indem er sich in Sie teilt, entsteht das erste unbe

schreiblich göttliche Paar; der Schöpferelohim, der Kabir oder Grosse Priester, der Elohim Ruach, der,

wie Moses sagte, die Wasser am Anfang der Welt reinigte.

Die hebräischen Kabalisten sprechen vom geheimnisvollen Daath, das auf dem Baum des Lebens

erscheint, dem nie ein Namen gegeben wurde, weder irgendeine Art von Engelschar, noch ein weltliches

Symbol, ein Planet oder ein Element.

Daath, das hebräische Sephiroth des Mysteriums wird von der esoterischen Verbindung von ShivaShakti, Osiris-Isis gebildet, die ständig in Jesod, dem Fundament, dem Neunten Sephiroth, der neunten

Sphäre, der Sexualität, vereint sind; aber das ist verborgen durch das Geheimnis von Daath, das tantri

sches Wissen enthält. Dieses Wissen wird umgesetzt im Sahaja Maithuna oder der Sexualmagie, die es

uns, bei korrekter Anwendung, die innere Selbstverwirklichung des Seins ermöglicht. Es ist notwendig,

dass wir über all das eingehend nachdenken, damit wir es in seiner ganzen Tiefe verstehen. Er und Sie

sind vereint im kubischen Stein von Jesod, der Sexualität. Aus der Vereinigung von Ihm und Ihr entsteht

vollkommenes tantrisches Wissen, mit dem man sich auf allen Niveaus des Seins innerlich selbstverwirk

lichen kann.

Einige kabbalistische Autoren nehmen an, dass Daath, das Sephiroth, das Weisheit und Wissen

gibt, aus der Verschmelzung von Chochmah, dem männlichen kosmischen Christus mit Binah, das sie als

ausschließlich weiblich betrachten, entsteht. Diese Erklärung ist falsch, weil der Heilige Geist in Wirk

lichkeit männlich ist, nur indem Er sich in die heilige Mutter teilt, entsteht das perfekte Paar.

Tantrisches Wissen, tantrische Initiation entsteht im würfelförmigen Stein von Jesod in der neunten

Sphäre. Mithilfe des Tantras ist es möglich, die Schlange entlang der Wirbelsäule zu entwickeln.

Bei diesen Studien der Kabbalah müssen wir praxisnah sein. Es gibt Autoren, die wundervolle

Dinge schreiben; aber wenn man das sieht, bemerkt man, dass sie nicht gelebt haben, was sie schrieben,

dass sie es nicht an sich selbst erfahren haben, und deshalb machen sie Fehler. Ich meine, dass man über

das schreiben soll, was man selbst direkt an sich erfahren hat; ich für meinen Teil habe die Dinge so ge

handhabt.

Der kubische Stein von Jesod, des sich in den Schöpfungsorganen befindet, ist eindeutig die metal

lische Seele, die aus den sexuellen Transmutationen entsteht. Wir können sie als das Quecksilber der ge

heimen Philosophie oder einfacher ausgedrückt, Schöpfungsenergie bezeichnen. Diese Energie wird

durch den Teufel dargestellt oder symbolisiert. Wenn wir sagen, dass wir mit dem Teufel arbeiten müssen,

so geschieht das, um ihn in Luzifer, den Lichtbringer zu verwandeln. Wir reden hier klar über die Arbeit

am Grossen Werk. Es ist interessant, dass es genau im würfelförmigen Stein von Jesod sein sollte, wo

Shiva und Shakti, Osiris und Isis sich sexuell vereinen, und genau da findet man das tantrische Wissen,

ohne das es unmöglich ist, die Selbstverwirklichung des Seins zu erreichen.

Im orientalischen Tibet sind die Mönche außergewöhnlich, deshalb hielt sie H.P. Blavatsky für

Schwarze Magier. Wir haben alle diesen Fehler wiederholt, und wir halten es für nötig, ihn zu korrigieren.
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Ich behaupte nicht, dass die Durgas Heilige, sanfte Lämmer sind; sie sind schwarze Magier, weil

sie schwarzes Tantra lehren. Die Böns aber sind, obwohl sie die rote Mütze tragen, nicht schwarz, wie es

Blavatsky fälschlicherweise annahm. Klar, wenn ein Bön keine Selbstverwirklichung möchte, sich aber

für eine Zeit befreien möchte, um später zurückzukehren, zum Beispiel in die Sechste Hauptrasse, oder

überhaupt niemals die Selbstverwirklichung möchte, aber sich selbst ohne Selbstverwirklichung befreien

möchte, dann wird er das erreichen.

Zuerst wird der Neophyt an einen abgesonderten Platz gebracht und alle unmenschlichen Elemen

te, die er hat, werden angerufen. Dies wird geschieht mittels Prozeduren der hohen Magie, und in der Ab 

geschiedenheit der Berge machen sie sich sichtbar und berührbar und versuchen den Neophyten zu ver

schlingen. Wenn er aber gelassen bleibt, gibt es nichts mehr zu tun, er hat triumphiert. Dann muss er das

Ego vernichten, es in Asche verwandeln, und dafür arbeiten.

Die Prüfung und die größte ihrer Anstrengungen in der physischen Welt bestehen in einem be

stimmten Sterbemantra, das aus zwei Worten gebildet wird. Es ist schreckerregend, den Bönpriester in

seinem weißen Umhang, bedeckt mit Schädeln, mit den Knochen der Toten, auf seinem Kopf ein roter

Turban und in seiner rechten Hand einen Dolch, zu sehen.

Im selben Augenblick, in dem der Schüler seine zwei verhängnisvollen Mantras ausspricht, stirbt

sein Körper und er wird großen Prüfungen in den Inneren Welten unterzogen. Er muss sich der Furcht vor

dem Tod stellen, er muss den Hurrikan des Karmas aushalten, er muss über alles siegen, was der Vater

oder die Mutter ihm vorsetzen.

Das Ziel ist, in eines der Königreiche der Devas zu gelangen, oder besser gesagt, dort in über

menschlicher Form wiedergeboren zu werden, sei es in das der großen Konzentration oder das der langen

Haare, oder das von Maitreya oder der höchsten Glückseligkeit, usw.

In dieser Region wird er bleiben, um sich auf die Befreiung vorzubereiten. Die göttliche Mutter

hilft ihm, seine unmenschlichen Elemente zu vernichten, und schließlich in den Schoß der Großen Wahr

heit einzutauchen, nicht als selbstverwirklichter Meister, aber als elementar Buddha. Er bleibt unterge

taucht in diesem Zustand bis zur sechsten Hauptrasse, mit der Absicht, sich dort selbst zu verwirklichen,

oder er kann für immer ein Buddhistisches Elemental bleiben, und nichts mehr, trotzdem glücklich.

Die, die sich selbst befreien, die sich selbstverwirklichen wollen, die ein wahrer Mahatma oder

Hierophant werden wollen, müssen sich der tantrischen Disziplin unterwerfen und in der neunten Sphäre

arbeiten. Tantra wird ihnen alles lehren, wie man die Schlange erweckt, und wie man sie die Wirbelsäule

hinaufsteigen lässt, wie man die Chakren öffnet usw.

Deshalb sind die Bön extrem, entweder sie streben das Sein an oder nicht. Sie arbeiten in Interesse

der Selbstverwirklichung oder sie entscheiden sich dafür, ohne Selbstverwirklichung zu bleiben; sie müs

sen sich auf den einen oder den andren Weg festlegen. Dabei ist alles gewaltsam, aus diesem Grund hielt

sie H.P. Blavatsky für Schwarze Magier. Wenn man jedoch den Tantrismus der Böns untersucht, stellt

man fest, dass er weiß, nicht schwarz, sondern weiß. Sie verwandeln die Energie des Samens um tiefe

Selbstverwirklichung zu erlangen.

Jesod ist lunar, das können wir nicht bestreiten. Im Gnostischen Esoterismus wird eine Frau ge

zeigt, eine göttliche, unbeschreibliche Jungfrau, gekleidet in einen blauen Umhang, die auf einem Mond

steht. Man muss das verstehen können; der Mond stellt das Sephiroth Jesod dar, das die sexuelle Energie

symbolisiert, und der Umhang in Blau steht für die Nacht, in der sich die Grossen Geheimnisse von Le

ben und Tod entfalten. Nur in der Nacht arbeitet man mit der schöpferischen Energie des dritten Logos.

Die Arbeit im Laboratorium des Heiligen Geistes muss in den Nachtstunden getan werden. Das Sahaja

Maithuna darf nur in der Dunkelheit der Nacht ausgeübt werden, weil während des Tages die Sonne der

Schöpfung entgegensteht.
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Wenn man eine Henne hinaus uns Sonnenlicht bringt, um ihre Eier zu brüten, dann werden sie

nicht schlüpfen, und falls ein Küken ausschlüpfen sollte, wird es sterben, weil die Sonne der Feind der

Schöpfung ist.

Wer auch immer das Licht sucht, muss den Logos darum bitten, der hinter der Sonne steht und der

uns in der dunklen Nacht erleuchtet.

Es ist simple Realität, dass die Zeugung aufgrund der Lage der Zeugungsorgane in tiefer Nacht

stattfinden muss. Deshalb verlässt das Spermium die Sexualdrüsen nicht in Richtung Sonne, sondern in

die Dunkelheit, und in der Dunkelheit dringt es in die Öffnung der Eileiters, um sich mit dem Ei zu verei 

nen, das aus den Eierstöcken herabkam; und die Schwangerschaft findet in der Dunkelheit der Gebärmut

ter statt.

Wenn das Spermium jedoch an das Sonnenlicht gelangen würde, anstatt von den Drüsen aus dort

hin zu kommen, wo es von der Dunkelheit geschützt ist, und wenn der Fötus nicht in Dunkelheit wäre,

und ungeschützt in der Gebärmutter der Frau läge, sodass er direktes Sonnenlicht erhalten würde, so ist es

offensichtlich, dass es zu einer Fehlgeburt käme.

Wegen der besonderen Lage der Organe der Natur selbst findet die Befruchtung immer in der Dun

kelheit statt. Deshalb muss man auch in der Dunkelheit des Schweigens und mit der erhabenen Geheim

haltung der Weisen arbeiten, um eines Tages die intime Selbstverwirklichung des Seins zu erreichen. Das

ist, worauf uns die Jungfrau der Unbefleckten Empfängnis, bekleidet mit einem Mantel in Blau und auf

dem Mond stehend, hinweist: die Arbeit des Maithuna in der Dunkelheit der Nacht.

Wir müssen auch davor warnen, es zweimal dieselbe Nacht auszuüben. Es ist nur einmal Praxis

am Tag erlaubt. Es ist ein Vergehen gegen die Natur, wenn man die Sexualmagie zweimal in Folge prakti

ziert; es werden die Gesetze der magnetischen Pause verletzt. Es ist wichtig, zu verstehen, dass die Gattin

niemals während Krankheit, der Menstruation oder während der Schwangerschaft gezwungen werden

sollte, Maithuna auszuüben, weil das ein Verbrechen von Gewalt gegen die Natur ist.

Eine Frau, die ein Kind geboren hat, kann erst vierzig Tage nach der Geburt wieder mit der Praxis

des Maithuna beginnen.

Es ist ebenfalls ein Gewaltverbrechen gegen die Natur, wenn der Mann oder die Frau ihren Partner

zur Begattung zwingen, wenn der Organismus des Ehemannes oder der Ehefrau nicht im dazu entspre

chenden Zustand ist.

Dasselbe Vergehen ist auch, wenn sich der Mann oder die Frau unter dem Vorwand Sexualmagie

zu praktizieren, sei es auch mit den besten Absichten, sich selbst zu verwirklichen, selbst zum Ge

schlechtsakt zwingen, wenn die Zeugungsorgane nicht im genauen erotischen Augenblick sind, oder wenn

es keine harmonischen Bedingungen gibt, die unerlässlich für den Geschlechtsakt sind.
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Die einweihung von Thipheret

In Tiphereth ereignen sich außerordentliche Dinge; ein Eingeweihter kann die Initiation von Mal

kuth, die von Jesod, von Hod und schließlich die Fünfte, die von Tipheret, wenn er ein Meister wird, er

langen. Man kann jedoch die fünfte Einweihung der menschlichen Seele erlangen und dadurch zum Meis

ter werden und dennoch die Einweihung von Tiphereth nicht bekommen.

Die Einweihung von Tipheret kommt genau nach der fünften Einweihung des Feuers. Wer die

fünfte Einweihung erhält, hat nicht immer das Glück, die Initiation von Tiphereth zu erhalten; das ist eine

sehr geheime Einweihung.

Die, die den direkten Weg gehen, erhalten sie. Im zweiten Dreieck der Lebensbaumes hat der kos

mische Christus seien Schwerpunkt in Tiphereth; von dort offenbart er sich.

Es gibt Dinge, die Reflexion, Analyse und Verstehen verdienen. Damit der Zweite Logos, Vishnu

oder der kosmische Christus, in der Lage ist, den Menschen zu retten, muss er zum persönlichen, intimen

Jesus Christus werden.

Der Christus ist in Wirklichkeit eine kosmische Kraft; nur wenn diese Kraft auf eine Weise

Mensch wird, kann sie den Menschen retten.

Das Gesetz des solaren Logos, des kosmischen Christus, ist das Opfer für die Menschheit. Er op

fert sich selbst in der Dämmerung des Lebens, indem er in allen Welten gekreuzigt wird, auf jedem neuen

Planeten, der entsteht, damit alle Wesen Leben in Fülle haben.

Nur nachdem wir die fünf Einweihungen der großen Mysterien erhalten und uns zuvor für die

Menschheit geopfert haben, und durch eine ganz besondere Gnade kann der Christus in uns reinkarnieren.

Um zu verstehen, wie diese kosmische Kraft in uns Mensch wird, muss man lernen, die Trinitäten zu be

herrschen.

Für einige Brüder ist es äußerst schwer, diese Frage der Trinitäten zu verstehen. Sie sind zum Bei

spiel daran gewöhnt, an der Ersten, Zweiten und den dritten Logos zu denken; das heißt, den Vater, den

Sohn und den Heiligen Geist, aber dann kommt die zweite Trinität, in der wir von Osiris, Isis und Horus

sprechen; da passiert es, dass sie in Verwirrung kommen.

Das liegt daran, dass die Verwandlung der einen Trinität in die andere nicht auf der Grundlage des

reinen Verstandes vollzogen werden kann. Es gibt einen rein geistigen Faktor in dieser Umwandlung der

Trinitäten, weil man diesen Begriff nur intuitiv erlernen, erfassen und begreifen kann.

Kether-Vater, Chochmah-Sohn und Binah-Heiliger Geist sind drei eindeutige Persönlichkeiten und

ein wahrer Gott ist das, was die Theologie lehrt. Dennoch sind diese drei Persönlichkeiten dreieins, im

Wesentlichen sind sie nur ein Individuum, und das ist der Vater.

Innerhalb des Vaters sind der Sohn und der Heilige Geist, genauso wie im Wahren Menschen der

Körper, die Seele und der Heilige Geist ist. Desgleichen sind auch im Alten der Tage ebenso der Sohn und

der Heilige Geist, die ein einheitliches, ganzes Einziges Eins bilden. Im alten Ägypten nannte man diese

einzelne Einheit Osiris. (siehe Kapitel 7).

Osiris kann sich teilen, und er entfaltet sich in Isis. Eva entsteht immer aus der Rippe Adams. Wie

oben, so unten. Somit ist nichts Befremdliches an der Tatsache, dass von Osiris, dem solaren Adam, die

solare Eva, Urania-Venus, seine Frau entsteht. Die Zwei entsteht immer aus der Eins. Wie der Vater, der

im Verborgenen ist seine Gemahlin, die göttliche Mutter Kundalini, hat, so hat Osiris immer Isis zur Frau.
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Aus der vollkommenen Vereinigung dieser beiden wird das Kind Horus (sprich: Aurus) geboren.

Sie und Er lieben einander, und als Ergebnis ihrer Liebe wird sie durch Arbeit und Gnade des Heiligen

Geistes schwanger. Das bedeutet, durch Arbeit und die Gnade Ihres Gatten, des dritten Logos, steigt der

Christus oder zweite Logos herab in Ihren unversehrten und jungfräulichen Mutterleib.

Es muss jedoch berücksichtigt werden, dass, obwohl Sie die Gemahlin der dritten Logos ist, sich

innerhalb des dritten Logos der Zweite wie auch der Erste Logos befinden, weil der Logos von Anfang

bis Ende eine Dreiheit und unteilbar ist, allein und ganzheitlich. Es erfordert eine Menge an Feinsinn, viel

Feingespür, Synthetizismus(?) und Intuition, das zu verstehen. Die Verwandlung der Trinitäten, die eine in

die andere, ist etwas, was von den Studenten viel an Verstehen verlangt. Wenn Sie jedoch ihre Intuition

etwas stärken, werden Sie in der Lage sein, es zu verstehen. Von der Heiligen, Göttlichen Vereinigung

wird Isis durch die Unbefleckte Empfängnis schwanger. Sie ist eine Jungfrau vor der Geburt, während der

Geburt und nach der Geburt.

Isis ist unsere spezielle göttliche Mutter Kundalini; Ram-Io.

So entsteht das Kind, das in Ägypten Horus genannt wird, und zu Zeiten der Hebräer nannte man

es Jeshua, unseren verehrungswürdigen Heiland. Der Jesus der Evangelien hat eine tiefe Bedeutung, weil

„Jesus“ von dem Wort Jeshua abstammt, das im hebräischen Heiland bedeutet.

Jesus, Jeshua und Horus sind gleich, das Kind, das immer in den Armen seiner Mutter, Isis oder

Maria, liegt. Es ist derselbe Christus, der vom Zweiten Logos herabkam, der Mensch gewordene kosmi

sche Christus, der zum Sohn eines göttlichen Mannes und einer göttlichen Frau wurde. Er wurde zum

Heiland, zum Kind-König, aber er ist ein individueller Kind-König, weil er das eigene Sein eines jeden

ist. Er ist das gekrönte goldene Kind der Alchemie.

Es ist Jesus Christus, weil Christus der Zweite Logos ist, und Jesus, weil Er zum Heiland wurde.

Um zum Heiland zu werden, muss er von seiner eigenen Sphäre herabsteigen, in den allerreinsten jung

fräulichen Mutterleib eingehen und mittels Arbeit und der Gnade des Heiligen Geistes geboren werden.

Er wurde zum Kind der heiligen Mutter, ein tatsächlicher Sohn seiner Eltern.

Ohne Zweifel müssen wir unterscheiden zwischen dem, was Jesus als Großer Kabir ist und was

der intime, persönliche Christus in jedem von uns ist.

Der kosmische Christus ist unpersönlich und universell und ist jenseits von Persönlichkeit und

dem Ich. Es ist eine kosmische Kraft, die sich durch jeden Menschen, der korrekt vorbereitet ist, aus

drückt.

Sie äußerte sich jeweils in Jesus von Nazareth, durch Hermes Trismegistos, durch den Buddha

Gautama Sakyamuni, durch Quetzalcoatl usw. und sie kann sich in jedem Avatar äußern. Damit sich die

Kraft äußern kann, muss sie von den höheren Sphären herabsteigen und in den Mutterleib einer Jungfrau,

genannt Isis, Maria, Tonanzin, Insoberta, Maia, Cibele usw., die die persönliche göttliche Mutter ist, ein

gehen, weil jeder von uns seine eigene hat.

Wenn man die Briefe des Apostels Paulus liest, kann man zu überraschenderweise feststellen, dass

Jesus, der Große Kabir, oder der historische Christus, kaum erwähnt wird; er wird immer vom intimen

Christus gesprochen.

Aber damit der intime Christus - der zum Mensch gewordene Christus - in uns geboren werden

kann, muss man in der Schmiede der Zyklopen gearbeitet haben und die existenziellen Körper des Seins

gebildet haben.

Damit der Heiland geboren wird, muss das Phänomen von Bethlehem wiederholt werden. Das

eben erwähnte Ereignis ist sowohl sehr tiefgründig wie auch symbolisch. Das kleine Dorf Bethlehem, von

dem die Evangelien sprechen, ist etwas sehr sinnbildliches. Es wird behauptet, dass es dieses kleine Dorf

zurzeit von Jesus von Nazareth nicht gab. Wenn wir das Wort Belen (Bethlehem in Spanisch) untersu
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